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28. Jahrgang.

Albert Träger f ♦
Ol . Berlin , 26 . März. (Privattel .) Heute nach¬

mittag starb als einer der Führer der Fortschritt¬
lichen Bolkspartei der bekannte Dichter und Parla¬
mentarier Geh. Justizrat Albert Träger » im
Alter von 81 Jahren Träger war sei einigen Wo¬
chen kränklich. Er starb heute nachmittag 2 Uhr
55 Min. an Herzschwäche im Sanatorium Ernnewald.

Kreisen durch seine Erdichte in der „Gartenlaube " bekannt . Dem
deutschen Reichstag gehörte er seit 1874 , dem preußischen Abgeord -
netenhause seit 1879 an , als Mitglied zuerst der deutschen Fortschritts¬
partei , dann der deutschen Freifinnigen Partei , der Freistnnigen
Bolkspartei und zuletzt der Fortschrittlichen Volkspartei . In den
letzten Jahren vertrat er im Reichstag den Wahlkreis Varel -Jever ,
im Abgeordnetenhaus Berlin I . Von seinen poetischen Werken sind
am bekanntesten seine in zahlreichen Auflagen erschienenen Gedichte,
unter ihnen auch viele politische . In der Tagespresse ist er bis zu¬
letzt politisch und feuilletonistisch tätig gewesen . Bei allen festlichen
Veranstaltung fungierte er als beliebter Damentoast -Redner , und
in den Parlamenten wurde er noch als Achtzigjähriger vorgeschickt ,
wenn es galt , Freiheitsrechte des Volkes in schwungvollen, weithin
begeisternden Worten zu verteidigen .

Das war überhaupt feine Größe : die jugendsrische Begeisterung
für alles Freiheitliche und Schöne auch noch im hohen Ereisenalier .
Und diese , seine ideale Auffassung von allen politischen Kämpfen , ließ
ihn auch bei dem Gegner stets in voller Achtung stehen . „Die Jugend
konnte ihm ihren Schimmer bewahren auf so lange Frist , weil er als
Achtziger noch immer im Herzen Achtundvierziger ist .

" Die Feier
seines 80. Geburtstages vor 2 Jahren zeugte von der ungemeinen
Beliebtheit des Fortschrittsveteranen : Der Kaiser und der Reichs¬
kanzler an der Spitze aller Minister , die namhaftesten Schriftsteller
und Juristen , Politiker und Philantropen erschienen in der unabseh¬
baren Eratulantenschar und beim Festmahl waren führende Parla¬
mentarier fast aller Parteien zugegen. Zuletzt hat er als Alters¬
präsident des Reichstages mir seinem jugendlichen Arbeitseifer und
seiner bewundernswerten Eeistesfrifche noch einmal aller Blicke auf
sich gelenkt. Dann mußte er dem Alter feinen Tribut zollen. Eine
katarrhalische Erkältung hat den vielgeliebten „Alten " fast ohne
ernstes Kranksein ruhig einschlafen lassen . Sein Andenken wird auch
bei feinen politischen Gegnern noch lange in Ehren gehalten werden .

Geheimer Justizrat Albert Träger .

--- Karlsruhe , 26 . März . Der deutsche Reichstag hat den Alters¬
präsidenten seiner gegenwärtigen Session , der Linksliberalismus
einen seiner populärsten Vertreter verloren . An Albert Trägers
Lahre klagt die deutsche Anwaltschaft um einen angesehenen Beruss -
genosscn, gedenken weite Kreise der deutschen Frauenwelt eines rit¬
terlichen „Frauenlobs " . Im Trauergefolge geht der Poet neben dem
Bortragskünstler , der Schriftsteller neben dem Künstler . Aber schier
endlos und unübersehbar ist die Reihe der Trauernden , denen eine
zündende Rede , ein vortreffliches Gedicht, ein gutes Witzwort des
Verstorbenen Freude und Erquickung gewesen ist . Denn dieser her¬
vorragende Parlamentarier und unermüdliche Volks - und Freiheits¬
anwalt hat während eines inhaltreichen , achtzigjährigen Lebens in
unzähligen Herzen den Freiheitsfunken entzündet , die Liebe zum
Guten, Wahren und Schönen gekräftigt , das Ideal jugendftifchen
Alters verkörpert .

*

In Augsburg 1830 geboren , wuchs er in Mitteldeutschland auf ,
ließ sich als Rechtsanwalt und Notar zuerst in Eolleda . dann in
Rordhaufen nieder und siedelte erst als Sechzigjähriger 1891 nach
Berlin über , wo er auf der Ehrenleiter der Anwälte die oberste Stufe ,
den „Geheimen Justizrat " erreichte und mit dem Kronenorden 2.
Klasse, auch früher schon mit dem Roten Adlerorden dritter Klasse
ausgezeichnet wurde . Am politischen Leben beteiligte er sich seit der
Gründung des Nationalvereins . Gleichzeitig wurde er in weiten

Uon den Wehrvorlagen . -
(Information unserer Berliner Redaktion.)

□ Berlin , 26. März . Wie uns von unterrichteter Seite
nntgeteilt wird, enthält der Text der Begründung zu den Wehr¬
vorlagen nicht viel mehr, als was die „Nordd . Allg . Ztg .

" als
Einleitung zu ihrer Veröffentlichung vom Freitag gebracht
hat. Den Begründungen ist eine Reihe von Tabellen bei¬
gegeben , durch die die vorgeschlagenen Aenderungen in den
Organisationen des Heeres und der Marine ersichtlich gemacht
werden . Auch früheren Militär - und Marinevorlagen waren
solche Tabellen beigefirgt . Aus einer der Tabellen zur Marine -
vorlage geht hervor , daß, wie auch aus der halbamtlichen Ver¬
öffentlichung zu entnehmen war, keineswegs eine einmalige ,
sondern eine fortlaufende Erhöhung des Seeoffiziers - und
Mannschaftsbestandes bis zum Jahre 1920 geplant ist , datz es
also bei der Vermehrung des Seeoffizierkorps um 75 Köpfe und
des Mannschaftsbestandes um 1600 Köpfe nicht sein Bewenden
hat. Um diese Zahlen soll die jährliche Vermehrung im Durch¬
schnitt erfolgen . Wenn die geplante Begrenzung der Schiffs¬
bauten nicht überall Beifall gefunden hat, so wird die beab¬
sichtigte Personalvcrmehrung sicher allgemein begrüßt werden .

Rach dem Gesagten müssen die Begründungen als textlich
sehr mager bezeichnet werden ; indes handelt es sich bei den vor¬
geschlagenen Maßnahmen um Vorkehrungen gegen so bekannte
Vorgänge im Auslands, daß unsere Heeres - und Marinever¬

waltung es sich versagen konnte , darauf noch näher eknzugehen .
Im Reichstage wird man für diese Zurückhaltung Verständnis
haben , zumal kein Zweifel besteht, daß in der Budgetkommission
über alle der Aufklärung bedürftige Punkte die ausführlichste
Auskunft — nötigenfalls in vertraulicher Weife — gegeben
werden wird. Voraussichtlich wird die Kommission dabei auch
über den Stand der diplomatischen Verhandlungen mit Eng¬
land unterrichtet werden .

Wie übrigens noch einmal betont werden soll , hat zwischen
dem Kaiser und dem Reichskanzler immer Ilebereinftimmunz
darüber bestanden , daß die Berstärlung unserer Wehr zu Lande
die Hauptsache sein müßte . Wenn in einem Berliner , dem
Reichsschatzamte nahestehenden Blatte mitgeteilt wird , datz
Herr Wermuth von Anfang an die Stärkung des Landheeres
für wichtiger und unerläßlicher gehalten habe, als die der
Flotte , so würde man — wenn das richtig ist — wohl allent¬
halben die Empfindung haben , daß Herr Wermuth damit den
Rahmen seiner Zuständigkeit doch einigermaßen überschritten
hätte. Datieren vielleicht aus diesem Stadium der Vorberei¬
tung der Wehroorlagen schon die Mißhelligkeiten, denen Herr
Wermuth schließlich durch die Einreichung seines Entlassungs¬
gesuches ein für allemal aus dem Wege gehen wollte ?

Zur Krisis in der nationaltid. Partei .
— Karlsruhe , 26. März . Während die soeben eintrefsende neueste

Nummer der offiziellen Berliner Nationalliberalen Korrespondenz
nach Möglichkeit die Schroffheiten der Beschlüsse des Zentralvorstandes
abzuglätten sucht und namentlich gegen die Prophezeiung von einer
bevorstehenden Spaltung in der Partei und gegen die „Unterstellung "

Front macht, daß es dabei auf eine „Hinausdrängung der Jung¬
liberalen abgesehen" sei, erklärt der als Bafsermannfches Organ gel¬
tende „Mannheimer Generalanzeiger " :

„Der rechte Flügel könnte aus den inhaltsschweren Bemerkungen
der „Köln . Bolksztg.

" (die bekanntlich schon aus seine Mitarbeit mit
dem schwarzblauen Block zählt . D . R .) erkennen, daß es die Inter¬
essen einer selbständigen und geschlossenen nationalliberalen Partei
nicht gerade sind , die er wahrnimmt . Ein wenig scheint er übrigens
einlenken zu wollen. Sein Antrag auf Statutenänderung hatte ge¬
wiß zunächst die Bedeutnng, daß die Jungliberalen aus der Parte !
hinausgewiesen werden sollten , man wollte doch diesen „Fremd¬
körper entfernen " und mit Ernst und festem Willen eine Operation
vollziehen, die vielleicht eine Amputation sei . Nach dem „Erfolg '" in
der Zentralvorstandssitzung scheint man sich mit einer „zwangsweisen
Auflösung des Reichsverbandes der nationalliberaken Jugend " be¬
gnügen zu wollen . Das bezwecke der Antrag , erklärt die „Magdeb .
Ztg ." , die Herrn Schiffer nahesteht. Die Jungliberalen sollen sich
nur einordnen in die Partei , aus „den Staat im Staate " verzichten,
den sie nach unserer Meinung garnicht gebildet haben und nicht haben
bilden wollen . Die Auslösung des Reichsverbandes zielt einfach auf
die Mundtotmachung der ehrlich und entschieden liberal und sozial
gerichteten Elemente in der Partei und richtet sich so im letzten Kern
doch gegen Bassermann. Es fragt sich nur , ob der Vertretertag mit
der zwangsweisen Auslösung mit ihrer ganz unverkennbaren Spitze
gegen Bassermann sich einverstanden erklären wird , es fragt sich wei¬
ter , was der Reichsverband tun würde im Falle der Vertretertag
seine zwangsweise Auflösung beschließen würde.

„Wir wollen heute nur dir Möglichkeiten der Zukunft berühren
und ihnen nicht vorgreifen. Die Meinung des rechten Flügels geht
jedenfalls dahin : der Reichsoerband wird aufgelöst oder die Jung -

Vermischtcs.
hd Berlin , 26. März . (Tel .) In einer Droschke hat sich gestern

die 19jährige Tochter des Straßburger Kaufmannes Wiehn durch
einen Schuß in die Schläfe getötet . Die junge Dame war mit einem
hiesigen Kaufmann verlobt , der jetzt das Verhältnis lösen wollte ,
da er eine Auslandreise antreten müsse , die ihn mehrere Jahre «cn
Berlin fern halten würde .

M Berlin . 26 . März. (Tel .) Die Treptower und Ber¬
liner Feuerwehr hatte gestern ein gefährliches Feuer zu be¬
wältigen. Es brannte in den ausgedehnten Kellereien der
Berliner Pumpenfabrik von Max Brandenberg. Während
der Löscharbeiten erfolgte eine heftige Benzin -Explosion.
Durch eine starke Stichflamme wurden vier Feuerwehrleute
schwer verletzt.

bä Pose», 26 . März . (Tel .) Bei der Station Znin waren ge¬
stern abend unmittelbar vor dem Passieren eines Zuges mehrere
schwere Steine auf die Schienen gelegt worden . Das Hindernis wurde
noch rechtzeitig vom Lokomotivführer entdeckt . Als Täter wurden
w:« junge Burschen ermittelt , die angaben , sie hätten einmal eine
Zugentgleisung scheu wollen.

Kassel, 26 . März. In der Lokomotio -Bauanstalt von
H^tschel u. Sohn platzte ein mit glühendem Messing gefüllter
« chmelzkessel. Durch das umherspritzende Metall wurden
Mehrere Arbeiter furchtbar verbrannt. Einer ist bereits seinen
Verletzungen erlegen.

Im Schnee begrabe « .
— Wien. 26 . März. (Tel .) Nach der Anglücksstätte im

« erpentinweg zwischen Kaiserstcin und Klosterwappen im
Hochschneeberagebiet sind im Laufe der Nacht und heute früh
aus Wien und Wiener-Neustadt zahlreiche Rettungs -Expedi-
twnen abgegangen. Umfangreich sind auch die von militäri¬
scher Seite getroffenen Maßnahmen. Die Mannschaften sind
«amtlich Skifahrer. Das Rettungswerk, zu dem auch Hunde
^
utgenvmmcn wurden , gestaltet sich wegen des dichten Nebels ,

scharfen Nordostwindes und wegen Schneetreibens sehr
Wmerig und gefährlich . Man vermutet, datz von den nenn

noch vermißten Teilnehmern niemand mehr am Leben ist .
Heute früh wurde die Leiche des Führers der Gesellschaft , des
Bezirksrichters Dr . Hacker, in der Nähe der Stelle gefunden,
wo sich gestern Fräulein Pagleit aus den Schneemassen rettete.

Aus den Erzählungen des Fräulein Pagleit und anderer
Augenzeugen geht hervor , daß sich die Katastrophe während
der Abfahrt über den steilen Schneehang vom Hochschneeberg
zum Ochsenbodeu nächst der Fischerhiitte ereignete und daß die
auf dem Schnecabhang befindlichen Personen von den in Be¬
wegung geratenen Schneemassen in die Tiefe gerissen und hier
unter mächtigen Schneemassen begraben wurden. Man ver¬
mutet, daß die zuletzt die Fischerhütte Verlassenden , Dr . Hacker
und Fräulein Pagleit , die Lawine lostraten , die nun auf die
übrigen, in einer geraden Linie absteigenden Personen, rasch
anwachsend, herunterstürzte .

— Salzburg, 26. März . (Tel. ) Drei Salzburger Turisten
sind am Sonntag bei einem Ausflug ins Wiener Steinmcer
von einer Schneelawine verschüttet worden . Zwei von ihnen
fanden den Top ; einer konnte sich retten .

Das Banditenunwesen in und bei Paris .
= Paris . 26 . März . (Tel .) Der Leiter des Steckbrief -

Amtes des Sicherheitsdienstes , Bertillon , fand bei dem in
Asnitzres zurückgelafsenen Automobil die Fingerabdrücke der
Anarchisten Garnier und Carrouy , die auch den Raubüberfall
in der Rue Ordenex verübt haben . Die „Societe Generale ",
deren Kassenbote Caby in der Rue Ordener ausgeraubt und
deren Zweiganftalt in Chantilly der Schauplatz der gestrigen
Bluttat der Automobilbanditenwar, hat eine Belohnung von
100 000 Francs demjenigen zugesichert , der durch seine Angaben
die Verhaftung der Verbrecher ermöglicht . Der „Gaulois "
regt an , daß auch der Automobilklub , für den die Sicherheit
der Straßen von der größten Bedeutung fei , einen hohen Preis
auf die Festnahme der Banditen aussetzen möge .

Die Bluttaten von Montgeron und Chantilly bilden das
ausschließliche Thema der heutigen Preßcrvrtcrungcn. Die

Blätter , in deren Artikeln sich die durch diese Verbrechen iw
der Bevölkerung verursachte Aufregung wiederspiegelt, for¬
dern , daß die energischsten Maßnahmen ergriffen werden.

Der „Rappe l" verlangt nachdrücklich, datz Polizeipräfekt
Lepine durch einen Mann ersetzt werde, der im Besitz seiner
körperlichen und geistigen Vollkraft sei . Es sei unverzeihlich,
daß die Regierung aus Furcht oder Schwäche zusehe, wie das
llebcl , deren Folgen unheilbar werden könnten, sich immer
mehr verschlimmere.

Die „P e t i t e R e p u b l i q u e" ist der Ansicht, daß deft
Waffenhändlern die Verpflichtung auferlegt werden müsse,
Waffen nur in der Wohnung der Käufer und erst nach Fest¬
stellung von deren Identität abzuliefern .

Der „Radical " sagt : Vor allem müssen die Richter
den Gesetzen ihre ganze Kraft wiedergeben . Gegen diese
außergewöhnlichen Verbrecher müssen die Gesetze auch mit
außergewöhnlicher Strenge gehandhabt werden .

Zum Schluß der heutigen Kammersitzung brachte der radi¬
kale Deputierte Franklin - Bouillon die jüngsten Blut¬
taten zur Sprache und kritisierte sehr scharf die Zustande auf
der Polizeipräfekiur, die er als „anarchistische " bezeichnete .

Der Minister des Innern Steeg nahm die Polizei in
Schutz, gab jedoch zu , daß eine größere Uebereinftimmung in
der Tätigkeit der verschiedenen Abteilungen wünschenswert fei ,
und erklärte , datz die Regierung ungesäumt alle notwendigen
Maßnahmen treffen werde, um die Wiederholung so schauer¬
licher Verbrechen zu verhindern .

Wie verlautet, sollen 15 neue Polizeikommissäre und 35 '
neue Polizei -Inspektoren ernannt und die Zahl der der Po¬
lizei zur Verfügung stehenden Automobile auf 12 erhöht wer¬
den . Die erforderlichen Kredite werden noch heute von der
Kammer verlangt werden .

Heute nacht wurde in dem Vorort Gentilly ei« Mau »
vcrhastet, der sich nach Paris einfchleichcn wollte. Mau fand
bei dem Mann, der sich Bußbacher nannte, einen Brief , der
«uj den Raubanfall ix - er Rue vrdenere S&iMaJtatfe.

i



rrll ^ Abenvökatt . Dienstag, de« SS. Mid« ISIS. 3fc .lL£5It&nolnt werden aus der Partei hiuansgewiesen. Das eine wie das
andere würde eine Schwächung und Lähmung der Partei im Sinne
der liberalen und sozialen Aufgaben bedeuten, die ihr aus der Zeit
erwachsen, das eine wie das andere einen erfolgreiche » Borstoh des
rechten Flügels gegen Basserwann bedeuten, und darum kann und
darf der Parteitag nicht anders enden, als damit, daß er die Be¬
schlüsse des Zentralvorstandes ablehnt und mit der Ablehnung eine
starte Bertrauenskundgebung für Basserwann verbindet. Wir un¬

sererseits halten die Organisation der nationalliberalen Zugend im
Reichsverbaud, sofern nur das Prinzip der Altersgrenze genau und
scharf durchgeführt wird, für durchaus zweckmäßig ' diese Sonder-
organisation der Jugend im engsten Anschluß an die Partei hat selbstin den starken Reibungen mit den „Alten" viel nützliche Arbeit fürdie Partei geleistet. Im übrigen möchten wir wünschen , daß der
Pertretertag mit einiger Beschleunigung « «berufen werde. DerWorte sind ja reichlich gewechselt , es kommt nun eigentlich nur nochdarauf an, daß mit möglichster zahlenmäßiger Genauigkeit der Ein¬fluß des rechten Flügels in der Partei bestimmt werde. Davon alle 'n«och ist Klärung und Frieden zu erwarten."

(Telegramm.)
2! . Kol«. 26. März. (Privattel .) Zur Krisis im Ratio -dalliboralismus bestätigen führende rheinische liberale Kreise ,daß man nicht von einer Niederlage Bassermanns redenkönne, bis der Delegiertentag gesprochen habe , der sich ent-schrede» auf Seiten Bassermanns stellen und den auf Aus¬schluß der Jungliberalen gerichteten Antrag kaum akzeptierenwird.
Im Gegensatz zu den Darstellungen einzelner BerlinerBlatter, daß Rheinland-Westfalen mit der BaffermannschenPolktrk nicht zufrieden sei . wird versichert, daß Rheinland zuden sogenannten »Unzufriedenen" nicht zählt, was am deut¬lichsten der in Köln abgehaltene Vertretertag der rhein-landischen nationalliberalen Partei bewiesen habe . Es stehe zuerwarten, daß der demnächst zusammentretende Delegiertentagdie aufgebauschten Schwierigkeiten wieder beseitigen werde

Eine weibliche Zchwmdlergesellschast auf Gegen¬
seitigkeit .

^ °"^ sberg, Pr „ 25. März. In ein ganz eigenartigesMilieu leuchtete eine Verhandlung hinein , die vor der hiesigen Straf¬kammer gegen nicht weniger als sieben weibliche Angeklagte geführtwurde . Es handelte sich dabei um vier Witwen und drei Ehefrauenvon denen nur zwei unerheblich vorbestraft find. Die Angeklagtenbildeten eine Schwindlergesellschaft , die sich nach der Anklage vornehm-It($ "nt Betrügereien gegen Versicherungsgesellschaften abgab. Aberauch Drebstahle und Verleitung zum Meineide legt ihnen die An¬klage zur Last. Da die Voruntersuchung bei verschiedenen Angeklag¬ten pathologische Momente ergeben hatte, war als Sachverständigerder bekannte Gerichtsarzt Profeffor Dr. Puppe geladen, der sein Eut -. achten unter Ausschluß der Oeffentlichkeit erstattete . Nach der Beweis¬aufnahme scheint die Sekretärswitwe llrban die treibende Kraft derSchwmdlergesellschcift gewesen zu sein . Sie hat ein sehr bewegtest-eben hinter sich Und scheint in sexueller Beziehung nicht ganz normal^ Ict Wohnung wurden die Zusammenkünfte mit denubrrgen Angeklagten arrangiert und Pläne geschmiedet . Das Ent¬ziehungsrecht über ihre Kinder wurde der Angeklagten entzogen, weilsie ein liederliches Leben führte und stark dem Alkohol huldigte. DieAngeklagte gab zu. daß sie früher stark getrunken habe, seit fünffahren lebe sie aber völlig enthaltsam, nur sei sie eine leidenschaft¬liche Liebhaberin von starken Zigarren. Die ganze Angelegenheit«tut ins RoLen, als die Angeklagte llrban kurz nach einander meldet?,datz bei ihr eingebrochen worden sei und darauf Lei verschiedenen Ge-sellschaften die Auszahlung der Versicherungssumme verlangte . Dererste dieser Fälle liegt bereits 7 Jahre zurück . Damals forderte dieAngeklagte von der Versicherungsgesellschaft Viktoria als Ersatz fürgestohlene Gegenstände den Betrag von ca . 1700 dt. Da der Gesellschaftdie Sache verdächtig vorkam, weigerte sie sich zu zahlen. In dem vonder Angeklagten angestrengtenProzeß wurde aber die Gesellschaft zurZahlung verurteilt . In der Verhandlung vor der Strafkammer konnteüber diesen Fall sowie über verschiedene andere zur Anklage stehendenFälle keine volle Klarheit erzielt werden . Ein Zeuge bekundete , daß'feiner lleberzeugung nach der Einbruch nicht '
fingiert war und einSchloflermeister erklärte , daß die Spuren an den erbrochenen Behälterndarauf hinwiefen, daß Diebe ihr Unwesen getrieben hatten. EinigeZeugen sagen aus , daß ihnen von den Angeklagten Geldgeschenke an-geboten worden seien, wenn sie in Zivilprozessen bestimmte Aussagen.Machten. Ein Kellner behauptet, daß ihm die Angeklagte Urban fürdiesen Fall 200 Mark versprochen habe . Als er sich weigerte , die Un¬wahrheit zu sagen , habe sie ihm freiwillig 5 Mark geschenkt, damiter die Geschichte Nicht weiter erzähle . Neben der llrban kommt dieEhefrau des Maschinisten Hartmann als Hauptbeschuldigte in Be¬tracht, Sie soll versucht haben , eine Versicherungsgesellschaft um einenBetrag von zirka 85 Mark zu schädigen. Sie soll in einem unbewach¬ten Moment sich anderen Personen gegenüber selbst verraten haben.Bei den übrigen Angeklagten handelte es sich meist um fingierte klei¬nere Diebstähle von Betten , Kleidungsstücken und Wäsche, wobei siesich bei den entstehenden Entschädigungsansprüchen gegenseitig alsZeugen benannten. Nach dem Gutachten des Profeffors Puppe kommtbei der einen Angeklagten der § 51 des St .-E .-B . in Betracht, sodaßder Staatsanwalt die Anklage gegen sie fallen lassen mußte . Auch beidrei weiteren Angeklagten hielt der Vertreter der Anklage das Be-weismaterial für eine Verurteilung nicht für ausreichend . Der Ge¬richtshof verurteilte schließlich die Witwe Urban zu acht, die FrauHartmann zu sechs und eine Frau Splitter zu einem Monat Ge¬fängnis .

Aus dem gewerblichen Jeden.

an die Gewerkschaften nicht ergehen sollte, die Arbeiter in den
Generalstreik eintreten würden.

IdMannheim, 25 . Marz. Gestern fand hier eine von mehreren
hundert Personen besuchte sozialdemokratische Arbeiterversammlung
statt . Redakteur Remmele sprach über den letzten Streik im Ruhr¬
gebiet. In der Aussprache trat ihm der nationalliberale Parteisekre¬tär, Herr Wittig , entgegen, indem er vom bürgerlichen Standpunkt
aus ein Bild der letzten Bergarbeiterbewegung entrollte. Mit Sach¬
kunde und Geschick widerlegte er eine Reihe der sozialdemokratischen
Behauptungen und schloß unter vielseitiger Zustimmung mit der
Mahnung zu einer Politik des sozialen Friedens . Die Versammlung
verlief wiederholt sehr lebhaft, doch verschaffte sich der Diskussions¬
redner immer wieder Gehör .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse"

--- Brüssel , 26 . März. (Tel .) Im Hafen von Gent streiken1000 Hafenarbeiter» die eine Lohnerhöhung verlangen.
— Rewyork, 26. März. (Tel.) Die Lokomotivführer er¬klärten nun ihrerseits dem Komitee der Direktoren von 50 west¬lichen Bahnen, sie könnten die Ablehnung der verlangten

Löhne nicht annehmen und beständen auf ihren Forderungen.hd Newyork, 26 . März. Ein allgemeiner Kohlenstreik erscheintunabwendbar.

Die Bergarbeiterbewcgung in Deutschland.
— Zabrce , 26 . März. (Tel.) Der Streik auf der Königin

Luisengrub « und der Berginspektion Knurow ist beendet . Die
Belegschaften sind heute wieder vollzählig eingefahren. HundertArbeiter» die drei Tage der Arbeit ferngeblieben waren, sind
wegen Kontraktbruches entlasten worden .— Benthe«, 26. März. (Tel .) Der Streik auf der »Gottes,
fegevgrnbe" und dem „Hildebrandtschacht" ist beigelegt. Die Beleg
schast des Hildebrandtschachtes ist heute wieder eingefahren. Als

«Zugeständnis ist den Bergarbeitern eine 7V-prozentige Regelmäßig-
kettsprämie zugebilligt worden.

Radzionka « (Reg.-Bez. Oppeln) , 26 . März. Eine am
Sonntag abgehaltene große Bergarbeiterversammlung hat eine
Resolution angenommen, in der von sämtlichen Erubenver-
waltüngen eine Aufbeflernng der Schicht- und Feuerlöhne um
15 Prozent gefordert wird. Gleichzeitig wurde mitgeteilt , daß,
Falls bis zu» 27. März eine allgemein befriedigende Antwort

= Landau (Pfalz ) , 26. März. (Tel .) Heute Nacht erschoß
der Unteroffizier Georg Schreiner in einem hiesigen Gasthaus
feine Braut » ein 19jähriges Dienstmädchen , und verübte hierauf
Selbstmord .

- Venedig, 26 . März. Die „Hohenzollern " mit dem Kaiser ,
dem Prinzen und der Prinzessin August Wilhelm und der Prin¬
zessin Biktoria Lmse 'an Bord ist heute früh 7 Uhr , gefolgt von
dem Kreuzer »Colberg " von hier abgefahren.

bä Rom, 26 . März. Das Mailänder Blatt »Secolo" be¬
richtet, daß die gerichtliche Untersuchung wegen des Mord¬
anschlages auf den König abgefchloste« ist. Die Untersuchung
hat ohne den geringsten Zweifel dargetan, daß kein Komplott
bestand und der Mordanschlag Dalbas das Werk eines über,
spannten Geistes ist. Der Prozeß gegen Dalba wird nächste
Woche vor dem Schwurgericht in Rom zur Verhandlung ge¬
langen. Dalba steht unter der Anklage des versuchten Königs¬
mordes .

- Paris , 26. März. Das Zuchtpolizeigericht in Lorient fällte in
dem Prozeß gegen die Urheber der in Languedoc gegenüber den Käu¬
fern von Kirchengütern veranstalteten Kundgebungen nach mehr¬
tägiger Verhandlung das Urteil, und zwar wurde Vicomte de Kerret
zu drei Monaten, Abbe Runiget zu zwei Monaten und 2 Landwirte
zu je einem Monat Gefängnis verurteilt . Der Pfarrer Jaffte » der
eine Predigt gegen die Käufer von Kirchengütern gehalten hatte,wurde zu taufend Franks Geldbuße verurteilt.

Deutscher Reichstag.
= Berlin , 26 . März. Am Bundesratstisch: Die Staatssekretäre

Kuehn und Kraetle.
Präsident Dr . K a e nt p f eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 26 Min .
Es folgt die dritte Lesung des Protololles der Brüsseler Zncker-

konvention.
von Erabski (Pole ) : Bei Abschluß der Konvention ist keine

Rücksicht auf die Jnteresien der Konsumenten genommen worden.
Für Rußland springen viele Vorteile aus dem Abkommen heraus.
Anstatt geeignete Maßnahmen zu treffen, den Rübenanbau in Ruß¬land einzufchränken, benutzt Rußland die Gelegenheit, den Rüben¬
anbau noch weiter auszudehnen . Die Reichsregierung hätte allen
Anlaß, sich Rußland gegenüber zu sichern, daß die Bestimmungen der
Konvention strengstens innegehalten werden. Ich vermag der Kon¬
vention aus sachlichen Gründen nicht zuznstimmen .

Abg. Dr. Arendt (Reichspartei) : Es besteht Gefahr, daß Ruß¬land die Bestimmungender Konvention umgeht. Auch England gegen¬
über sind wir vollständig im unklaren . Das Zentrum hätte eine
Prüfung oder mindestens doch eine Hinausschiebung des Vertrages
veranlassen sollen.

Staatssekretär Kuehn : Ob England ab 1 . Oktober 1613 der
Konvention angehören wird, wissen wir nicht . Jedenfalls hat es
sich das Recht der Kündigung Vorbehalten . Schon jetzt hat England
die Erklärung abgegeben , daß es, wenn es auch der Konvention nicht
angehört, an seinem Verhalten nichts ändern wird. Rußland ist
gehalten, über ein gewisses Quantum hinaus nach dem Westen nicht
auszufuhren. Gegen etwaige Umgehungen der Konvention werden
wir energisch einschreiten . Eine Kontingentserhöhung wird Rußland
in Zukunst nicht gewährt werden.

Bernstein (Soz.) : England bezieht aus seinen Kolonien kaum
den siebenten Teil seines Bedarfes an Zucker . (Hört! hört !) Eine
Gefahr für Deutschlands Industrie liegt nicht vor.

Graf Kauitz (Kons .) : Wir werden — wie bisher — für « ne
Herabsetzung der Zuckersteuer eintreten.- Berlin . 26. März. (Tel .) Der Reichstag hat heute in
dritter Lesung das Protokoll zur Brüsseler Zuckerkonvention
endgültig angenommen .

CI. Berlin . 26 . März. (Privottel .) Die Bndgetkommisfion des
Reichstages erledigte heute das Notetatgesetz . Die Fortschrittliche
Bolkspartei beantragte eine Resolution, worin dem Bunvesrat dos
Bedauern des Reichstages über die späte Borlegnng des Rotetat¬
gesetzes ausgesprochen werden sollte. Diese Resolution wurde aber
mit 12 gegen 9 Stimmen abgelednt.

= Berlin . 26 . März. Die Geschästsordnnngskommissiondes Reichstags beschloß in ihrer heutigen Sitzung , daß als eine
Fraktion nur eine Mitgliederversammlung von mindestens 15
Personen (Vollmitglieder und Hospitanten) anzuerkennen ist.

Zeppelin -Luftschiffe für die Flotte .
-4- Berlin , 26 . Marz . In der jetzt erfolgten Ankündigungder neuen Marinevorlage ist auch erwähnt , daß die Beschaffung

von Luftschiffen für die Flotte von der Marineverwaltung in
Aussicht genommen ist . Wie der „Börsenkurier " hört , beschäftigt
sich die Marinebehördc bereits feit längerer Zeit mit dieser
Frage , die deshalb nicht in wünschenswerter Weise gelöst wer¬
den konnte, weil es hier bisher an den nötigen Mitteln fehlte.
Im Interesse der Landesverteidigung und einer weitgehenden
Aufklärung erscheint cs erwünscht, daß unsere Flotte über Luft¬
schiffe verfügt , die besondere Leistungsfähigkeit aufweisen und
den besonderen Anforderungen bei ihrer Verwendung gerechtwerden können. Es dürften darum nur Schiffe in Betracht
kommen , die vor allen Dingen eine genügende Eigengeschwin¬
digkeit und Widerstandskraft aufweisen, um dem starken See¬
wind erfolgreich die Spitze bieten zu können. Da diese Eigen¬
schaften in erster Linie bei den Zeppelinschisfen zu finden sind,
so werden diese voraussichtlichfür eine Anschaffung der Marine
in Betracht kommen.

H . Berlin , 26 . März . (Privattel .) Ich erfahre aus zuver¬
lässigster Quell«, daß zwischen der Reichsregierung und der
Zeppelinwerft Verhandlungen über Lieferung von Luft¬
schiffen für die Flotte im Gange find. Zn Aussicht ge¬
nommen find 5 Luftschiffe , deren Ablieferung an dis
Marine auf 3 Jahre verteilt « erden soll.

nehmen nach dahin verdichtet , daß der in allen Gruppe»
Parteien der Kanrmer sehr beliebte Kriegsminister Millers
demnächst seinerseits eine Wehrvorlage einbringen werde , s

'
cen Kosten , wie es heißt, etwa 700—900 Milliouen ..

5tt

erreichen dürften. Die neue Vorlage wird sich aller R.. rr---- -- '- - - --- -* - 7* lautausficht nach in der Richtung einer Verbesserung der t» 1 . .. . . .»rischen Dienstzweige und jedenfalls auch in der einer et| > ■ Sclichen Vermehrung der Feldartillerie bewegen. ; *
jJBctn

Kedurf

Deutschland «uv Euglaud .
— London . 25 . März. Heute nachmittag fand in fiittn £eine Versammlung der britischen Abteilung der Bereinigung deuWund britischer Kirchenmännerzur Förderung der Beziehungen zwise,

'
Deutschland und England statt. Der Erzbischof von Tanterbnry !in seiner Eigenschaft als Präsident Dr. Spiekee und Prof . Deiß» ^die als Abgesandte der deutschen Abteilung gekommen waren,kommen. Er erklärte , es sei eine bindende Pflicht für die LöstLeider Länder , einen breiten und besten Ernnd zu lege«, auf dem tjrichtiges Gefühl zwischen den beiden Nationen unbewegbar feststeskönne. Dr . Spieker und Prof . Deißman« traten init beredten Worhfür freundschaftliche Beziehungen ein und Prof . Deitzmann erklärdaß die Berstärkung der Streitkräfte Deutschlands nicht« ab

~
Mittel sei, um die deutschen Handelsunternehmungen zn schütze«.
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Die Ereignisse in Marokko.
= Paris , 26 . Marz. Die »France Militaire * meldet, d,die französische Militörmission in Marokko aufgelöst und vom 1. Azds. Js . ab eine scherffische Armee gebildet wurde, deren Kommando ,dem Oberbefehlshaber in Marokko untergeordnet sei, der gleichzetzder Kriegsminister des Sultans sein werde. Die Verwaltung whin französischer Sprache geführt werden. Die für 1912 vorgesehy,Summe beläuft fich auf 16 Millionen . Allmählich werden djStämme zum obligatorischen Militärdienst gezwungen werden.

Die französische Wehr-Borlage .
M Paris , 26. März . Die über die abermalige Berstär¬

kung der französischen Armee als Antwort auf die deutsche
Wchrvolage umgehenden Gerüchte haben fich jetzt gutem Ber-

Die Unruhen i« Mexiko.
>= r. Newyork , 26 . März . Von privater Seite wird a «<

Mexiko berichtet, daß die Bundestruppe« am Sonntag der
Rückzug auf Torreo angetreten haben, verfolgt von GeneralOrosco. Die Regierung gibt zu. daß General Ealazar, d«Führer der Dundestruppen, Selbstmord verübt habe, häaber seine Niederlage nicht für schwer .

Die Regierung bestreitet sodann die Richtigkeit der Mel
düng von der Gefangennahme zahlreicher Offiziere unt
Mannschaften . Der Korrespondent des »Newyork HerEder Zuschauer des Gefechtes am Montag war, meldet, daßdie Bundestruppen in einem verzweifelte« Zustande und vo»allen Seiten umzingelt gewesen seien . Sie hätten 400 Tot»und zahlreiche Verwundete gehabt, die Aufständischen 1«Tote und viele Verwundete.
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A. L. in L. : Auf die den Militärpersonen , Beamten , Geistlichen,Lehrern an öffentlichen llnterrichtsanstalten nach § 570 B . E .-B . ge¬währte Sondervergünstignng der vorzeitigen Kündigung bei Bei¬
setzung kann vertragsmäßig verzichtet werden. Im Ausschluß d«
Kündigung auf die Wintermonate ist ein derartiger Verzicht nicht znerblicken.

Vom Wetter .
cn Karlsruhe, 26 . März. Seit gestern ist «ine völlige Umze-

staltuug der Wetterlage zu verzeichnen . Die atlantischen Depression «^
welche längere Zeit schon unser Gebiet beherrschten, sind abgezoge»und hoher Druck hat sich über Mitteleuropa ausgebreitet. Hute
seinem Einfluß nimmt die Witterung rasch frühlingsmäßigen Eharak -ter an. Di« Temperaturen find stark gestiegen und liegen in den
Morgenstunden über 10 Grad Celsius, während sie nachmittag« fast20 Grad erreichen . In Karlsruhe zeigte das Thermometer heute
mittag 3 Uhr 18,5 Grad Celsius, das Barometer nahezu 760 mm. Da
der Hochdruck voraussichtlich längere Zeit Bestand haben wird, stehtuns eine Reihe heiterer, warmer Frühlingstage bevor. Der Schwatz,wald ist wieder bis auf die obersten Lagen schneefrei. Feldberg, Bel¬
chen , Herzogenhorn , Spießhorn und Schaninsland melden noch be,
trächtliche Schneehöhen bis zu 90 Zentimeter. Die Skibahnen wer¬
den daher noch längere Zeit benützbar und namentlich untertags an
den Nordhängen vorzüglich sein. 3>er Verkehr im hohen Schwarzwald
ist sehr rege . Die Unterkunstshäuser sowohl, als auch die Höllental¬
bahn können sich eines lebhaften Zuspruches erfreuen.

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie «. Hydrographie
vom 26. März 1912 .

Der hohe Druck , der gestern über dem Südwesten gelegen » er,hat sich nordostwärts verlegt und bedeckt heute das ganze Festland,sowie die Nord - und Ostsee mit einem Kern über dem AlpengebietDie nordwestliche Depression ist wesentlich flacher geworden und Be
schränkt ihren Einslutz auf die britischen Inseln . Im Binnenland
war das Wetter am Morgen veränderlich , trocken und mild. Da der
hohe Druck wenigstens vorerst Bestand haben wird, so ist meist heiteres
untertag sehr mildes Wetter zu erwarten.

Witterungsdeobachrungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .
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Himmel

25. Nachts 9' ° U. 759 ö 12.9 10.0 91 SW bedeckt
26 Mrqs . V 6 II. 759 .7 9 .2 8.0 92 ONO
26. Milt .2 -° U. 759 .1 17.9 8 .7 57 NO heit«

Höchste Temperatur an 25 . März 13,4 Era d ; niedrig te in der

26 . März, 7.26 Uhr früh : 1,7 mm.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 26. März früh:
Lugano wolkig 8 Grad, Biarritz wolkenlos 11 Grad , Triest wollig

13 Grad . Florenz wolkenlos 9 Grad , Rom wolkenlos 10 Grad , Cag-
liari wolkenlos 12 Grad, Brindisi wolkenlos 14 Grad .
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Kttdifche Chronik.
A Karlsruhe . 26. März . In den Kreisen der Industrie ist das

Bedürfnis nach Einführung einer Versicherung gegen Wasserschaden

t ^ ftut geworden. Erhebungen , die die Wasserwirtfchaftsverbandc
. **l iV)Csert

'
ct^ s und der Schweiz eingestellt haben , ergeben einerseits , daß

Bedürfnis nach einer solchen Versicherung sehr weit verbreitet ist ,

> indem sofort für eine sehr große Zahl van Betrieben — oon der

rtctncn Mühle bis zu den größten Unternehmungen — die ®etcthgung
I -^gemeldet und die gewünschten statistischen Angaben zur Verfügung

tac *M £ stellt wurden , andererseits , dag die Versicherung gegen eine mäßige
Kg de»H» , «ramic durchgeführt werden kann . Eingehende Erörterungen über
!*K i **9t . h«; Einführung einer Versicherung gegen Wasserschädenhaben auch rm
« bur , ' « jtejtonum des Verbandes Südwestdeutjcher Industrieller und dem

« orstand der Abteilung Wasserwirtschaft des Verbandes Sudwest -
"arEu, Ötscher Industrieller stattgefunden . Es soll nunmehr auch in ganz
die

ruf de«
Wtz Deutschland eine statistische Erhebung durchgeführt werden , deren Er¬

ks gcbnisie von großer Wichtigkeit^ für die Verwirklichung des Planes
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» feststes Mit Rückficht auf die Bedeutung der Angelegenheit für die
ien Wortz «jt Wasserkraft arbeitenden oder an den Wayerläufen liegenden
"" -Industriebetriebe hat das Direktorium des Verbandes Südwest -

reutfchcr Industrieller befchlosien , den Mitgliedern des Verbandes

nnd der Abteilung Wasserwirtschaft des Verbandes die Dctcrlrgung

nn den statistischen Erhebungen nahezulegen .
M Bruchsal, 25 . März . In diesem Jahre wurde an 67 Tagen an

insgesamt 300 Schüler und Schülerinnen warmes Frühstück , bestehend

nus einer Taffe Milch und einem Brödchen, abgegeben . — In den

nächsten Tagen wird die Teuerungszulage an die städt . Beamten und

_ Arbeiter, die weniger als 2500 Mark im Jahr beziehen, zur -lus -
ltung Wb

’ ufiiung kommen . Es handelt sich um eine Gesamtsumme von 5190
vurgesehe, Mark .
verden dz Mannheim , 26 . März . Ein eigentümlicher Fall von
»erden . religiösem Wahnsinn ereignete sich in der Jrrenabteilung des

hiesigen Krankenhauses . Ein Mann namens Eopf , der vor
einigen Tagen wegen Geisteskrankheit eingeliefert wurde , zer -

ritz in der Nacht zum Sonntag sein ganzes Bett und baute kunst¬

gerecht einen Altar daraus , lleber den Altar setzte er aus ge¬
zupftem Leinen feinen Namen . Der Altar wurde photographisch
eufgenommen und der Kranke in die Jrrenklinik nach Heidel¬
berg überführt .

* Heidelberg , 26 . März . Der Kreisschulrat für den Kreis
Heidelberg. Herr Dr . Ernst Engel , ist vergangene Nacht in¬

folge eines Herzschlages i>n Alter von 55 Jahren gestorben.
Herr Dr . Engel ist feit 1907 als Kreisschulrat in Heidelberg

. tätig gewesen , wobei er sich sowohl in den Kreisen der Leh¬
rerschaft , als auch in den hiesigen Bürgerkreisen durch fein
zuvorkommendes und freundliches Wesen großer Beliebtheit
und hoher Wertschätzung erfreute . Mit ihm verliert die ba¬
dische Schule eine » ihrer aufopferungsvollsten und tüchtigster!

. Vertreter . Schmerzlich bedauern muß man seinen Tod auch
:m Interesse der volkskundlichen Forschung, in deren Dienst er
mit Liebe und Erfolg tätig war .

st, Rosenberg (A . Adelsheim ) , 25 . März . Am vergangenen Frei¬
tag erfolgte in Anwesenheit der Kulturinspektion Tauberbischossheim
und des Herrn Oberamtmanns Zoellcr von '

Adelsheim die Inbetrieb¬
nahme der hiesigen Wasserleitung . Die Kosten der Wasserleitung
betragen zirka 65 006 Mark . Der Umlagcsuß konnte aus der bis¬
cherigen Höhe beibehalten werden.

© Kehl, 25 . März . Am Samstag und Sonntag fand hier die
Jahresversammlung des Badischen Landesvereins für Frauenstimm¬
recht , dem die Organisationen von Mannheim , Heidelberg , Bruchsal ,
Pforzheim, Karlsruhe , Baden , Osienburg , Emmendingen , Freiburg
und Konstanz angehören , statt . Der öffentlichen Versammlung wohnte
«in zahlreiches, aus Herren und Damen aller Stände zusammengesetz¬
tes Publikum bei, das mit gespannter Aufmerksamkeit dem lichtvollen
I '/Ftündigen Vortrag der Hauptrcdnerin , Fräulein Helena Schieß
aus Konstanz, folgte . Eine größere Anzahl der Anwesenden erktäctc
sich bereit , der neugegründeten Ortsgruppe Kehl beizutreten . D>e
Sonntagsversammlung , zu der zahlreiche Vertreterinnen aus dem
ganzen Lande eingetroffen waren , beschäftigte sich mit internen An¬
gelegenheiten und war der weiteren Oefsentlichkeit nicht zugänglich.

▲ Lahr , 25. März . Folgende , an lakonische Kürze erinnernde
Szene spielte sich dieser Tage hier bei der Ersatzkommission ab . Ein
ausfallend kleiner Rekrut tritt vor die Ersatzkvmmission hin . Stabs¬
arzt : Was wollen Sie hier ? — Rekrut : Stelle ! — Stabsarzt : Woher
wissen Sie das ? — Rekrut : lls bi Zidung ! — Stabsarzt : Sie können
gehen ! — Rekrut : Wohin ? — Stabsarzt : Heim ! — Allgemeines Ge
Achter der Kommission folgte auf diesen militärisch knavpen Muste¬
rungsakt.

cP Waldkirch, 25 . März. In Anwesenheit von Vertretern der
staatlichen und städtischen Behörden und der Landwirtschaftskammer
wurde gestern durch den Verbandspräsidenten , Herrn Mehne , die
■6- Landesverbands-Kaninchenausstellung eröffnet. Der Eröffnung
wohnten auch die beiden Ehrenpräsidenten , Oberamtmann Franz uni»
Bürgermeister Schill, bei. Die Ausstellung erfreute sich bereits am
gestrigen Sonntag eines guten Besuches. Es gelangte eine große
Zahl Ehren - und Anerkennungspreise zur Verteilung .

X Freiburg , 26 . März . Ein verheirateter , 60 Jahre alter
Wagenrevident wurde gestern abend 7 .47 Uhr auf dem hiesigen
Hauptbahnhofe beim Ueberschrerten des Bahnkörpers von der
Lokomotive eines Vorortzuges erfaßt und auf die Seite geschleu¬
dert. Er erlitt einen Schädelbruch, was den sofortigen Tod zur
Folge hatte .

0 Euudelfingen (A. Freiburg ) , 2ö . März , lleber einen
empörenden Fall von Grabschändung wird der „Freibg . Ztg .

"
.von hier berichtet : Nach der Beerdigung des vor kurzem hoch -
betagt verstorbenen Hauptlehrers Zipf entfernte sich der Toten¬
gräber , ohne das Grab vollständig mit Erde bedeckt zu haben .
Auf dem Friedhof hielten sich einige ältere Schüler auf , die nun
«in geradezu unerhörtes rohes Benehmen an den Tag legten .
Cie warfen einander auf den Deckel des Sarges hinunter , locker¬
ten die Schrauben , und einer der verdorbenen Burschen meinte ,
er wolle doch einmal sehen , wie „der Alte im Sarge liege" . Die
Empörung über diese gefühllose Handlungsweise ist natürlich
allgemein, und die Hinterbliebenen des von allen hochverehrten
Toten, der 38 Jahre in Gundelfingen als Lehrer und Erzieher
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der Jugend tätig war , haben den Vorfall der Staatsanwalt¬
schaft angczcigt.

) : s Donaueschingen, 25 . März . Hier fand am letzten « amstaa

eine vorbereitende Sitzung zur Beratung über das diesjäbrige San «

dcssest des Badischen Stenographcnbundes Stolze -Schrey statt , Das
unter dem Protektorat des Fürsten zu Fürftcuberg steht. An der

Sitzung nahmen außer den Mitgliedern des hiesigen Stenograpycn -

Vercins Stolze -Schrey auch Vertreter der umliegenden Vereine , sowie
der Bundesvorsitzende, Herr Klcmann - Mannheim . bei . Das auf¬
gestellte Festprogramm erlangte in allen Teilen die Zustimmung der

Erschienenen. Aus allen Kreisen der Bevölkerung wird dem an

Pfingsten hier stattfindenden Bundestag das größte Interesse ent¬

gegengebracht.
a . Menzenschwand ( A . St . Blasien ) . 25 . März . Wie inan hört ,

schweben zwischen dem Feldberg und der Gemeinde HinterMenzen -
schwand Verhandlungen wegen Eeländeabtretung . Die Herstellung
eines neuen Hotels sei dort geplant . Die Zukunft wird die weitere
Entwickelung der Dinge zeigen .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 26 . März .

f Todesfall . Herr Leutnant a . D . Franz Gmelin , eine in
weiten Kreisen der Stadt bekannte Persönlichkeit, ist gestern
vormittag infolge eines Schlaganfalles gestorben. Die Feuer¬
bestattung des Entschlafenen findet morgen Mittwoch , nach¬
mittags 3 ilhr , statt .

X Im Stadtteil Daxlanden ist schon seit langer Zeit der Wunsch
nach einer elektrischen Stratzenbahnverbindung mit Karlsruhe vor¬
handen . Bei den Eingemeinduugsverhaudlungen verpflichtete sich die
Stadtverwaltung Karlsruhe , bis Ende 1911 eine Strahenbahnoer -
bindung mit Daxlanden herzustcllcn. Nur unter dieser Bedingung
kam die Eingemeindung zustande. Die Stadt ließ nun auch Projekte
für eine Straßenbahnverbindung mit Daxlanden ausarbeiten , es
stellte sich aber heraus , daß die süddeutsche Eisenbahn -Aktien - Gese '.l -
schaft bereits eine Konzession besitzt, die ihr gestattet , eine Bahnver¬
bindung mit Daxlanden herzustellcn. Die Stadt trat nun von ihrem
Plan zurück und veranlagte die Direktion der Südd . E .-A . -G . , bald¬
möglichst die Strecke zu erbauen . Mit den Arbeiten ist nun auch be¬
gonnen worden . Die Einwohnerschaft von Daxlanden gibt sich aber
mit . dieser Lösung der Bahnfrage nicht zufrieden, und eine von 100
Personen besuchte Versammlung nahm eine Resolution an , in der zu .n
Ausdruck kommt , daß die Einwohnerschaft auf Erfüllung der im Ein -
gcmeindungsvertrag festgelegten Bestimmungen bezüglich Angliede -
rung an die städtische elektrische Straßenbahn besteht.

) : ( Der 1. Karlsruher Kynologen-Klub , der unter dem Protek¬
torat I . K . H . der Großherzogin-Witwe Luise steht, beging am Sams¬
tag im „Landsknecht" sein 18 . Stiftungsfest . Nach einem gemein¬
samen Essen gab der 1 . Vorsitzende , Herr Schumann , einen Rückblick
über die Gründung und Entwickelung des Klubs , unter besonderer
Hervorhebung der Tätigkeit , die der Klub in diesen 15 Jahren ent¬
faltete . Neben der Beteiligung einzelner Mitglieder an auswärti¬
gen Ausstellungen veranstaltete der Klub selbst , der am 3 . Akarz 1697
gegründet wurde , bereits iin August desselben Jahres eine große
Ausstellung in Bade »r-Baden unter dem Protektorat S . H . des Prin¬
zen Hermann von Sachsen -Weimar und unter dem Ehrenpräsidium
des Fürsten Maximilian Egon von Fürstenberg , bei welcher 600 Hunde
zur Ausstellung gelangten ; iin Jahre 1899 arrangierte der Klub seine
2 internationale Ausstellung im Verein mit dem 1 . Bad . kynolvgi-
schen Verein hier ; 1912 hielt der Klub bereits wieder eine Schau in
der Ausstellungshalle ab und 1901 fand dann eine internationale
Ausstellung Hierselbst statt , der 1906 eine gleiche folgte ; ferner wur¬
den

. abgehalten eine Bereinsschau, eine Rattenfiingerprüsung , eine
Polizeihundvorführung (die erste derartige Veranstaltung in hiesiger
Stadt - der auch S . K . H . der Eroßherzog, sowie die Minister und
sonstige höhere Persönlichkeiten anwohnten ) , eine Schau in Bruchsal
und Offenburg , eine Schau für Polizeihunde und 1911 wieder eine
große internationale Ausstellung in der Ausstellungshalle , die sich
wieder des hohen Besuches des Landesfürsten , mehrerer Minister u . a .
erfreuen durfte und einen echt sportlichen Verlauf nahm . Aber auch
in anderer Hinsicht leistete der Klub Ersprießliches, so im Jahre 1902
durch die Vorstellung , um das Mitnehmer» der Hunde auf der elektri¬
schen Straßenbahn zu erwirken, feiner durch die Bestrebungen , um
das Verbot des Mitnehmens der Hunde in Wirtschaften dahingehend
zu erleichtern, daß das Verbot des Mitnehmens durch Führen an der
Leine gemildert wurde «rc . Rach einigen Musikstücken der Hauskapelle ,
gedachte der 2 . Vorsitzende , Herr Haffner, in anerkennenden Worten
des 1 . Vorsitzenden und überreichte demselben namens des Klubs zur
Erinnerung an das 15. Stiftungsfest eine Erinnerungsgabe . In
humorvollen Worten gedachte Herr Rechtsanwalt Dr .

'
Ziegler der

Besitzer der einzelnen Rassen, die sich im Klub zusammengesunden , und
trank auf die gute Kameradschaft und den Zusammenhalt im Klub
Bei Musik , gemeinschaftlichen Liedern usf . nahm die Veranstaltung
einen animierten Verlauf . — Am Sonntag früh faird dann im glei¬
chen Lokal ein musikalischer Frühschoppen statt , womit die Feier des
15. Stiftungsfestes ihren Abschluß fand . Aus Anlaß der Feier wurde
an die hohe Pratsktorin . I . K . H . die Croßherzogin -Wiiwe Luise,
ein Dank- und Eraeben.heitstelegramm abgefan.dt , auf welches fol¬
gende Antwort cintraf : „ Euer Wohlgeboren lassen I . K .

'
H . die

Eroßherzogin Luise für das freundliche Gedenken und die guten
Wünsche , welche die zur Feier des 15. Stiftungsfestes versamurelten
Mitglieder des 1 . Karlsruher Kynalogenklubs Höchstderfelben dar -
gebracht haben . Höchstihren aufrichtigen Dank aussprcchen. I . K . H ,
Höchstwelche die Tätigkeit des Vereins stets init lebhaftem Interesse
verfolgt , gibt zugleich der Hoffnung Ausdruck , daß die Wirksamkeit
des Vereins auch fernerhin von gutem Erfolg begleitet sein »nöge.
Graf Andlaw , Obersthofmeister."

ß Darlehensschwindler . Vorige Woche hat in Frankfurt a . M .
der angebliche Kaufmann Wilhelm Ernst Johannes Hoppensack aus
Berlin einen Darlehensschwindel verübt . Er hat in Frankfurt a . M .
in Zeitungen folgendes Inserat erlassen : „Darlehen gibt Selbstgeber
sofort diskret jedermann ; Betriebskapital , Hypotheken. Hoppcnfack ,
Moselstraße 211 , Sprechstunden 10—12 , 2—7 .

" — Auf dieses Inserat
hin suchte ihn ein Juwelier auf , um ein Darlehen von 5000 Mark zu
erhalten . Als Sicherheit händigte er ihm Juwelen im Werte von
8763 Mark aus . Hoppenfack wollte am nächsten Tage das Geld aus¬
zahlen , statt dessen ging er jedoch sofort mit den Juwelen flüchtig .
Vor Hoppenfack , der in anderen Städten vielleicht ähnliche Schwin¬
deleien zu verüben versuchen dürfte , wird gewarnt .

8 Festgenommen wurden : ein Reisender aus Potsdam , der vom
Amtsanwalt in Schlcttftadt wegen Betrugs verfolgt .wird und ein 2?
Jahre alter lediger Fabrikarbeiter von hier , der seinen Bater mir
einem langen Küchenmesser mit Totstecheu bedrohte.

Kandel und Verkehr .
-- -- Karlsruhe . 26. März . Bei der heutigen Einfuhr «»-

der Aktien der Badischen Maschinenfabrik Sebald an der
Frankfurter Börse stellte sich bei lebhaften Umsätzen der Kurs
auf 140 ( 2 Prozent .

* Karlsruhe , 23. März. A . Schlachthof . In der Zeit vansi
18. März bis 23. März wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet:
1783 Stück Lieh und zwar : 184 Großvieh (64 Ochse», 31 Rmder»
60 Kühe , 29 Farren) 353 Kälber . 883 Schweine , 46 Hammel .
7 Ziegen , 286 Kitzlein , 0 Ferkel, 6 '

Pferde . 11268 Kilo Fleisch wur¬
den anßerdem von auswärts eingesiihrt und der Beschml unterstellt .
— B. Piehhof . Zum Markte wurden aufgetricben ^ 44 Ochsen,
20 Bullen, 36 Kühe, 31 Färsen , 285 Kälber , 00 Schafe , 0 Ziege,
1188 Schweine . Kaufpreis für Ochsen 1 . Oual. 98—102 M ., 2. Onal .
95—97 M . . 3. Qual ., 88—93 Wl , für Bullen 1 . Qiml. 88—92M .,
2 . Qua ! . 84—86 M. . 3. Qual . 82- 84 M„ für Färsen 94—102
M ., für Kühe 1 . Qual . 80—84 M., 2. Qual. 74—73 M ., 3. Onal .
66—70 m ., für Kälber 1 . Qual . 112—117 M.. 2 . Quäl . 108—112 M . .
3 , Qual . 105—108 M., für Schweine 1 . Qual. 75—7 ? M ., 2. Qual .
73—75 M . Tendenz des Marktes: langsam.

-f- Mannheim , 25 . März . Die Badische A . -G. für Rheinschiff¬
fahrt und Seetransport Mannheiin verteilt nach dem Geschäftsbericht
t '/i Prozent Dividende, bei einem Ileberschuß von 364 289 Mark . Auf
neue Rechnung werden 11161 Mark vorgetragen . Die Lage ' der
Rheinschiffahrt war auch im letzten Jahr mißlich .

£ Meinheim , 25. März . Die Genossenschaft für den Automobil¬
verkehr Weinheim —Trösel hielt gestern hier ihre erste Jahresver¬
sammlung ab , in der festgestellt wurde , daß in den ersten 10 Monaten
des Bestehens 108 000 Personen befördert wurden. Wenn das erste
Jahr trotz des starken Verkehrs mit einer Unterbilanz abschließt, so
war das auf die erforderlichen Abschreibungen zurückzuführen. Die
Gesellschaft hat bei den Regierungen sowohl in Karlsruhe , als auch
in Darmstadt Eingaben um Unterstützung eingebracht. Die Stadt
Weinhcim hat der Genossenschaft eine jährliche Unterstützung von
300 Mark zugesagt. Der Geschäftsführung wurde von der Hauptver¬
sammlung Entlastung erteilt .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a . M.

(AnfanaS -Kurfe .)
Osterr . Creo .-A. 204 . ',',
Disconto Com. 183.—
Dresdner Bank 155. 7,
Ost.Staatsbahn 154. '/,
Lombarden 17. '/«

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

lMittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd . l69 . l2

. Antw .-Br . 805.66
. Italien 801 .33
. London 204 .22
. Paris 809 .75
. Schweiz 807 .25
» Wien 846 .50

Privatdiskont 4%
Napoleons 16.21
SILAReichSanl . 90.40
8% . 81.40
8H % Pr . Tons. 90 .45
Osterr . Goldr . 96 .70
4% Russen 1880 90.70
4% Serben 84 .80
Ungar . Goldr . 9105
Badische Bank 129.—
Darm st. Bank 124. ' I,
Deutsche Bant 262 . '/,
Disc .-Command .183. >/,
Dresdner Bank 156.—
Osterr . Länderbk.136 .—
Rhein . Creditbk. 135.—

SdBnaffh. Bkt». 130 .40
Südd . Disk .-G. - -
Wiener Bankv. 136. '/«
Ottomanenbank 134 .—
Boch. Gußstahl 224 . '/,
Laurahütte 173 .—
Gelsenkirchen 193 . ';,
Harpener 194. '/,

Tendenz : ruhig.
Frankfurt a. M

(Schlutzkurse .)
4 ?o ReichSarü.

unk . bis 1918 10U0
3J4 % bto, 90.40
4APreuß .Coiif .

unk. bis 1913 101 .25
B 'A % bto. 9Ü.4u
4% Baden er ! 901
4% . 1908/09100-30
4 % > 1911uk .192l100.V0
3 . abg. i .sl . 9b. . 0

» . i -M 9j -1°
S ’A % . 1892/94 91 .30
3H % . 1900 90.20
3 'A % . 1902 89.40
314 % - 1904 89.40
344 % „ 1907 89.20
4% Rh . Hyp -B
4% . 1921 99 .80
344 % „ 1914 89.20
4 %Russ .Stantsr . 90.15

von 1902
4% Türk, neue —
Türkische Lose 169 .80

224 . '/«
194. V,
250 —
141, -
104. '/,

vom 23 . März.
4%Ung.Str .1S10 89.70
Südd . Disk .-G. 116.25
Zem. Heidelbg. 154.—
Bad.Antl .-Sodaf .493. —
Deutsche Gold-

u .S,lb .-Sch .-A. 1037—
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 298. '/,
All .EI.-G .Berlin 255.
» Schuckert 153. '/«
M .-F . Badenia 195.20
Wasch. Grttzner 272. 7,
Karlsr .Masch. 161.-
Mot.F .OberurseIl39 .—
3ellst.-F .Waldhof243 . -
Bad. Zuckf. W. 203.
Bochumer
Harpener
Phönix
Hb .- Ä . Pakets.
Nordd. Lloyd

Rachbörfe :
Osterr.Kred.-A. 204. '/«
Deutsche Bank 262 . '/,Disk.-Kommand. 183. '/,
Dresdner Bank 156. 7,
StaatSbahu 154. '/«Lombarden 17 . »/,

Tendenz : ruhig.
Berlin .

^ (Anfangs -Kurse.)
Ssterr. Cred.-A. 204 . '/,
LerstHandelsg. 170. '/,
Lom.-u .Disc. -B. 115.—
Darmst. Bank 123.7,
Deutsche Bank 262 . '/,Disc. Command.188.7,Dresdner Bank 155, »/,Palt . n. Ohio 105 . 7«
Bochumer 224 .'/,
Laurahütte 172.75
Harpener 193. */,

Tendenz: ruhig.
Berlin . Schlutzkurse
4% Reichsanl.

b . 1918 unkndb 101 .2 »
3/4 % Reichsanl. 90.40
3% . 81.30
4% Pr . ConsolÄOI 30
3 )4 % Preutz. C. 90.40
3% . . 81.30
4% Bad. 1901100.—
4% . 1911100.60
8 )4 % . 1900 - . -
3)4 % . 1904 —.—
3 )4 % . 1907
3 )4 % . conv. —
Russen -Noten 215.75
Ost. Kredikakt . 204. '/,
Disk.- Comm . 138. 7s
Dresd . Bank 155. '/,•' .»» - r . Dnck>! 121 . %
Nuss.Bnk .f.a .Hdl .154. ' /,
Südd .Disk.-Ges. 116 80
Lanada-Panftc 235,7 ,
6och . Gutzstahl 224, '/«

' mtsch-Lurbg . 181. 7«

Laurahütt « 173 . 7,
Gelsenkirchen 194.—
Harpen« 1S4>*/,
Phönix 250.—
Dynamit Trust 18»?/,
El. Alle. Edison 253.»,,
Elektr. ©djutferttgi . 0
Elektr. Siemens

u. Halste 232 40
Gritzner W.-F . 274.—
D. Gas - Gl .-Ges 656-7,
D . Waff .-Mun .
Brauerei Sinn « 234.—
P .-UngL .Pfdbr . 92 .-
P .-Ung. Ä. Obi . 93.25
Ung. Lokalbahn I 97 .25
Privntdiskont 4. 7 ,

Tendenz : behauptet .
Berlin . (Nachborie.»
Ost. Kred.-Akt. 2y4. 'j,
Berl. Hand .-Ges.171 . ^
Deutsche Bank 262.7«
Diskonto Kom. 188. '/»
Dresdner Bank 155 . 7«
Lombarden 17. 7,
Balt . u . Ohio 106.7,
Bochum«
Laurahütte
Gelsenkirchen
H»rpener

Tendenz :, fest .
W i e n ( 10 llbt vorm '
Ost. Kred.-Att . 681.20
Länderbant
Staätsbah «
Lombarde»
Marknote«
Ost. Kronenrente 91.85
Ost. Papjerrente 92.95
!Ing. Goldrente 109.25
Ung.Kron «nrent . 89.50

Tendenz : ruhig .
Paris .

i % frz Aenle 93.75
4% Italiener —
4% Spanier 95.45
4% Türken untf . 89 .10
Türk. Lose 203.' /,
Zanque Ottom . 683.—
Rio Tkni» 18.74

Lonösrr
Chartered ^ ... 30'/«
De BeerS 197«
East Rand 7- 3 —
GoldfieldS vi ;,

- 47 ,
RandmineS .67»
Anaconda 8 '/ ,
Ätchifon com« . 1117«

. pref . 1067«
Chicago, Milw . 1 (2 '/,
Denver pref . 237 »
LouisvilleNafhv . IW 7,
Union Pacific 1757,
U. St . Steel com, 707«
dito pref . 116—
7/ock Ist . Comp. 28 —.
South .Pac .Shar . 115 —

224.—
173 . ' /,
194. 7.
194.7,

539.20
731.50
105 50
118.05

Nerven -Verluste .
Aus Fehlern zu lernen , ist eine Tugend . Der Niedergang der

Seistigen Spannkraft , der Mangel an Ausdauer in Beruf , Leben und
Cchaffenstätigkeit. das Versage» jeder Energie hat uns die Erkennt -
»is gebracht, datz das Nervensystem einer ganz selbständigen Pflege
"ud Ernährung bedarf . Es ist eine der segensreichsten Errun .gen-
lchasten der modernen Mssenfchafr, den Nachweis erbracht zu haben ,
daß das Nervensystem als selbständiges Organ ebenso dem Stoff¬
wechsel unterworfen ist , wie Haut , Knochen und andere Zellgefätze,
und damit kam man bald auf die Skervensubstanz, die der Ergänzung
Zum Anbau der verbrauchten Nerven notwendig ist . Mit jeder gei¬
stigen und körperlichen Arbeit ist ein Substanzverlust verbunden , der
vom Körper dringend zur Ergänzung gefordert wird (Hunger ) .
Kird dieser Verlust nicht ausgeglichen , so tritt eine Ueberreizung ,
Ermüdung und Erschlaffung des Nervensystems ein .
. Dies äußert sich in der Hauptsache durch folgende Symptome :
schwäche . Mattigkeit , Reizbarkeit , heftige Kopfschmerzen, Schlaflosig¬
keit, Nachlassen der Arbeitssähigkeit . Rückenschmerzen , Flimmern vor
°«n Augen, Angstgefühle Ü.

' a . m. Bei derartigen Erscheinungen sind

durch Dr . med . Franks Neroennahrung glänzeirde Erfolge erzieft
worden , worüber sich viele in begeisterten Briefen aussprechen . So
schreibt uns :

Fr . Margarete Behm , Berlin , Soldinerstr . 3 : Vor zehn Tagen
erhielt ich Ihre Neroennahrung und muß Ihnen zu meiner größten
Freude und Ileberrafchung »nitteilen , daß dre Pastillen von wunder¬
barer Wirkung waren . Meine langandauernden , duinpfen , nervösen
Kopfschmerzen , Mattigkeit in den Gliedern , sowie Rückenschmerzen,
Zittern in den Händen , Angstgefühle und Schlaflosigkeit , schwere
Träume , Bekleinmungen. Herzklopfen , Schreckhaftigkeit , Gliederreißen .
Unruhe , Launenhaftigkeit besonders früh nach dem Ausstehen , >ind
gänzlich verschwunden . Mir ist , als ob neues Blut meinen Körper
durchströmt und kann ich Ihnen nicht genug für Ihre Hilfe danken ,
welche mir zuguterletzt zuteil wurde , wo alle anderen Mittel ver¬
sagten .

Außerdem schreibt Schwester Anna Hax , Krankenpflegerin , Eron -
berg i . TaunuS : Durch meinen Beruf als Wochen- , Kranken - und
Kinderpflegcrin sind ineine Nerven fo heruntergekommen , dag ich fast
V , Jahr meinem Beruf nicht Nachkommen konnte. Alle Versuche blie¬
ben erfolglos , so griff ich zu Dr . med . Franks Nerveu -Nahruug . m »d
zu meinem Staunen nach Jtägigem Gebrauch je 2 Stück 3inal tags¬
über , sah ich si^ lichen Erfolg , besonders bei Schwindel, Verdauungs -

befchwerden und Müdigkeit, leistete mir Dr . med . Frank Rcrven-
Nahrung vorzügliche Dienste und kann diese jedermann sehr
empfehlen .

Es steht jedem frei , sich durch eine einfache Anfrage von der
Richtigkeit des Vorstehenden zu überzeugen. ,

Dr . med. Franks Rerven -Nahrung stellt die bekömmlichstê Kost
dar , die jede»» Rekonvaleszenten eine Wohltat , jedem Kinde , jede«
Greise , aber auch den » kräftigsten Kopfarbeiter ein Genuß in des
Wortes vollster Bedeutung ist und eine Verdauung ohne jede Ueber -
windung bietet . Außer Lecithin-Jkervenfubstanz enthält Dr . med.
Franks Nerven -Nahrung auch noch die für den Aufbau und die Er¬
gänzung der Körpergewebe, sowie zur Reinigung des Blutes und
der Säfte durchaus notwendigen Nährsolze. Auch darf das erwähnte
Präparat mit den besten Hoffnungen von allen denen genommen
werden , die selbst mit allen bisher pomphaft angebotenen Nerven¬
mitteln schlechte Erfahrung gemacht haben. Ein kleiner Versuch
wird seden von der Richtigkeit dieser Behauptung überzeugen . Es
liegt im eigenen Interesse , wenn Sie noch heute von dem „Chemrsch-
pbarmazeutischen Laboratorium , E . m . b. H .

"
, Wiesbaden B 9,

nähere Aufklärung verlangen , welche gern kostenlos erteilt wird .
Auf besonderen Wunfch wird auch eine Probeschachtel des Präparates
gratis beigefügt . 2331«



Leite 4
PerformLnachrichten

aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .
A . Ernennungen , Beförderungen und Versetzungen im Beurlaub -

kcnftande . Befördert zu Oberleutnants : die Leutnants der Re,erve :
Klinghammer ( I . Berlin ) des 9. Bad . Jnf .-Regts . Nr . 170 Kuenzer
( IV )Berlin ) des 2. Bad . Feldart .-Regts . Nr . 30. Befördert zu Leut¬nants der Reserve : die Vizeseldwcbel von Bülow , des 1 . Bad . Lew -
Drag .-Regts . Nr . 20 . Befördert zu Oberleutnants : die Leutnants der
Res ' Frhr . von Eemmingen -Fürfeld (Donaueschingen ) des ^znf .-
Regts . von Lützow (1 . Rhein .) Nr . 25 . Winter ( Karlsruhe ) des
7. Westprsutz . Jnf .- Regts . Nr . 155, Hollerbach (Karlsruhe ) des
9

°
. Bad . Jnf .-Regts . Nr . 170 , Hammelmann (Freiburg ) des Bad .

Train -Bats . Nr . 14 , Tröge (Stockach) Lt . der Landw .- Jnf . 1. AE
gebots ; zu Leutnants der Res . : die Bizefeldw . bezw . Vizewachtm . :
Decker (Karlsruhe ) , des 2 . Bad . Gren .-Regts . Kaiser Wilhelm I .
Nr 110 , Gärtner ( Rastatt ) , Baur ( Karlsruhe ) , des Jnf . -Regts . Mark -
graf Ludwig Wilhelm (3 . Bad . ) Nr . 111 , Wenke (Mannheim ) , des
Jnf . -Regts . Prinz Carl (4 . Großherzcgl . Hess.) Nr . 118, Cads (I . Mül¬
hausen i . <£ .) , des 1 . Unter - Elsäss . Jnf .-Regts . Nr . 132 , Frhr . von
Friesen (Karlsruhe ) , des Kür, -Regts . von Driefen (Wests .) Nr . 4,
Bantlin , Baüweg ( Karlsruhe ) , des Feldart .-Regts . Eroßherzog ( 1 .
Bad .) Nr . 14, Greifs (Karlsruhe ) , des 3 . Bad . Feldart .-Regts . Nr . 50,
Pfeisfer (Mannheim ) , des 4 . Bad . Feldart .-Regts . Nr . 06 , Turban ,
Printz (Karlsruhe ) , des Bad . Train -Bats . Nr . 14 ; zum Leutnant der
Reserve : der Bizefeldwebel Mayer (Mainz ) , des 4 . Bad . Jnf .- Regts .
Prinz Wilhelm Nr . 112. Versetzt : Hiltenkamp (Frankfurt a . Dü ) ,Lt . der Res . des 2 . Bad . Gren .-Regts . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 , zuden Res .-Offizieren deq 1 . Kurheff . Jnf .-Regts . Nr . 81 Befördert zuLts . der Res . : die Bizefeldwebel : Keller (Lörrach ) , Feldmann (Do¬
naueschingen ) , Schmidt (Karlsruhe ) , des Bad . Fußart .-Regts . Nr . 14 ;Dietrich (Donaueschingen ) , Bizefeldw ., zum Lt . der Landw .-Fußart .1 . Aufgebots ; zu Lts . der Ref . : der Bizefeldw . bezw . Vizewacktm .Herrmann ( III Berlin ) , des Telegraphen -Bats . Nr . 4.B . Aüschiedsbewilligungen . Im Beurlaubtenstande , v . Grimm
( IV Berlin ) , Hauptm . der Res . des Feldart . Regts . Eroßherzog ( 1.Bad .) Nr . 14, Nohl (Soest ) , Hauptm . der Res . des 7. Bad . Jnf .-Regts . Nr . 142 , mit der Erlaubnis zum Tragen seiner bisherigenUniform , v . Kolb (Stockach) , Oberlt . der Landw . Inf . 2. Aufgebots ,mit der Erlaubnis zum Tragen der Landw . Armee -Uniform , Buejch -ler (Mannheim ) , Lt . der Landw . Inf . 2. Aufgebots , Rasche (Lörrack ) ,Hauptm . der Landw . Pioniere 2 . Aufgebots .

Die Frau in der frmrrostfcherr Revolution .
— Karlsruhe , 26 . März . Am letzten Freitag fand der dritteVortragsabend in dem von den Vereinen Frauenbildung —Frauen¬studium und Frauenstimmrecht veranstalteten historischen Zyklus statt .Herr Prof . Hanauer sprach vor einer außerordentlich zahlreichen Zu¬hörerschaft über «Die Frau in der französtschen Reoolution ".Wie der Redner darlegte , hat um die Mitte des 18 . Jahrhundertsvon den Führern der Aufklärung nur Rousseau das Frauenproblemin sein Schaffen einbezogen und in seinem Kampf gegen Fälschungenjeder Art das Bild des sanften , gütigen , für Mann und Kind sich hin¬gehenden Weibes fest Umrissen . Die französischen Frauen waren ihmdankbar , nicht für sein Urteil an sich, sondern dafür , daß er es unter¬nahm , ihre Lage zu klären . Bürgerlich -rechtlich waren sie wie Kin¬der gehalten , von politischen Rechten war außer bei den Privilegier¬ten keine Rede . Dabei war aber der weibliche Einfluß zumal inden oberen Kreisen außerordentlich groß , die Atmosphäre der Salonsdurchdrang das Schöngeistige und Politische . Auf die Masse drücktewirtschaftliche Not . Nach Beginn der Revolution drängte sich vomJahre 1789 an eine wirre Menge von Frauenforderungen an die

Nationalversammlung : Wahlrecht , bessere Bildungsmöglichkeiten ,gleiches Erbrecht für Söhne und Töchter , Mutterschutz , Sorge für ehr¬liche Erwerbsmöglichkeiten und ähnliches wurde begehrt . Der Philo¬soph Condorcet trat von seinem rationalistischen Standpunkt aus ent¬schieden für oie Frauen ein und setzte großzügig auseinander , daß sieals fühlende , vernunftbegabte Wesen die gleichen bürgerlichen undpolitischen Rechte wie die Männer zu beanspruchen hätten .Die meisten Frauen haben sich durch die Resolution zweifellosnicht ihrer häuslichen Tätigkeit entfremden lassen , viele aber triebenalsbald im Strom der Entwicklung mit und drängten sich stürmischzu Taten und Pflichten . Bald kamen sie in politischen Vereinen zuWort . Eine eifrige Tätigkeit entfalteten Frauen in den Bruder¬vereinen , wo sich Reiche und Arme , Proletarier und Bourgeois , Män¬ner und Frauen brüderlich zusammenfanden und die großen Fragender Zeit erörterten . Politische Rechte für die Frauen hat kaum einer
dieser Vereine verlangt . Solche sociötös fraternelles entstanden in
ganz Frankreich , häufig traten indessen die Frauen aus und gründetenbesondere Frauenklubs , die wesentlich radikaler vorgingen ; dabei
leisteten sie in sozialer Hilfstätigkeit oft Ausgezeichnetes , ja geradezuVorbildliches . Bei allen vaterländischen Festen traten sie korporativauf . Die konstituierende Nationalversammlung ging über die meistenFrauenwünsche zur Tagesordnung über , auch die „Erklärung der
Menschenrechte " wurde stillschweigend nur auf die Männer bezogen .
Für Frauenrechte kämpfte mit besonderer Leidenschaftlichkeit Olympede Eouges , deren Leben allerdings nicht vorbildlich war . Sie wid¬
mete 1791 der Königin eine „Erklärung der Frauenrechte ", deren
wichtigster Artikel lautete : „Die Frau hat das Recht , auf das
Schafott zu steigen , also muß sie auch das Recht haben , die Redner¬
bühne zu besteigen ." Als Parteigängerin der Monarchie wurde
Olympe 1793 hingerichtet . Den Typus der revolutionären Amazonestellt Thsroigne von Möricourt vor , welche den Versuch machte , die
Pariser Frauen militärisch zu organisieren und am 10 . August 1792
an dem Sturm auf die Tuilerien teilnahm . Eine kriegerische
Frauenbewegung entstand auch in den Provinzen , wo sich wirklichviele Amazonenbataillone bildeten , um Haus und Hof schützen zukönnen , während die Männer in den Krieg zogen . Bei den regulären
Truppen zeichneten sich einzelne Frauen und Mädchen durch Tapfer¬keit aus . Die führenden Kreise der Revolution und die politischen
Parteien , soweit man von solchen reden kann , mühten sich wohl um
die Gunst der unteren Frauenschichten , die bei den verschiedensten
Anlässen vorgeschoben und verwendet wurden . Abgesehen davon ,
sah man der Betätigung der Frauen mißtrauisch , ja feindselig zu .
Man fürchtete das Ungestüm und die Leidenschaftlichkeit der auf¬
geklärten Frauen , noch mehr aber die Königstreue und Elaubens -
treus der Frauenmassen : die Regierung ahnte , daß die Ideen Gleich¬
heit , Freiheit und Brüderlichkeit , durch die man die Männer zu¬
sammenzuschweißen dachte , dem Frauengemüt als Ersatz für Glaubens¬
trost und Gebet nicht genügten , und preßte die Frauen mit eiserner
Strenge in die Stellung der Gattinnen und Mütter . Uebrigens
meinte auch die bedeutendste der Republikanerinnen , Frau Manon
Roland : „Erst wenn alle Franzosen den Namen freie Männer ver¬
dienen , können sich auch die Frauen zeigen und offen handeln ; bis
dahin würden ihre schlechten Sitten und ihr Leichtsinn das , was sie
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etwa täten , mindestens lächerlich macyen .

" Einen höchst interessanten
Versuch , die Frauen unter Entwicklung gerade ihrer weiblichen Eigen¬
schaften zu sozialem Denken und Handeln zu erziehen , machte Frau
Tallien , indem sie beim Konvent ein Gesetz beantragte , wonach all «
Mädchen vor der Heirat eine Zcitlang in einem öffentlichen Kranken¬
haus oder Armenhaus Dienst zu leisten verpflichtet fein sollten . Der
Vortragende verglich das , was die Tallien für die Mädchen wünschte ,
mit der Wehrpflicht der männlichen Jugend , meinte aber , dre Frauen
seien dadurch , daß sie dem Staat die Soldaten schenkten , emer solchen

>Wehrpflicht mehr als quitt . „ . . ,Das ungestüme Auftreten einer Pariser Frauenschar , dre eine
Art Jakobinerinnenklub bildete und auf eigene Faust Politik machte ,
gab dem Wohlfahrtsausschuß erwünschten Anlaß , sämtliche polrtrschen
Frauenvereine als gefährlich aufzuheben . Der Einfluß der Frauen
war damit natürlich nicht vernichtet . Bei den patriotischen Festen
spielten sie eine besondere Rolle , und als „Göttinnen der Vernunft ,
Priesterinnen des höchsten Wesens usw . wurden sie in den Mitte . -
punkt der republikanischen Kulte gestellt . Zur Zeit des Direktoriums
verschwand das ewige Frauenstreben , sie wurden in die alten , nur
neu geformten Sitten zurückgeworfen , und Napoleon sicherte schließ¬
lich der srauenfeindlichen Entwicklung auf lange Zeit hinaus ^en
Sieg . Der Vortragende wies zum Schluß auf einzelne Frauengestal¬
ten hin , die während der Revolution geradezu als verkörperte Ideen
zur Größe und Erhabenheit emporgestiegen seien . Marie Antoinette ,
die Prinzessin Lamballe , Frau Roland und Lucile Desmoulins wur¬
den besonders hervorgehoben als Beispiele weiblichen Opfermutes
und weiblicher Dulderkraft , wie sie jene im Lieben und Haffen ge¬
steigerte , furchtbare Zeit in allen Schichten der Bevölkerung aufwies

Die trefflichen Ausführungen des Redners wurden mit lebhaftem
Beifall ausgenommen .

Dar vahnhossgeläiide und der Hestplatz in
Karlsruhe .

+ Karlsruhe , 26. März . Vor kurzem hielt , wie bereits mit¬
geteilt , Herr Professor Moser im großen Rathaussaal vor dem Archi¬tekten - und Jngenieuroerein und zahlreichen Gästen einen Vortragüber die geplante Bebauung des freiwerdenden Bahnhofgeländes unddes Festplatzes in Karlsruhe . Es handelt sich hier um eine Frage , von
ganz hervorragender Bedeutung für das zukünftige Stadtbild , wes¬
halb an dieser Stelle nochmals ausführlich auf den Inhalt des inter -
effanten Vortrags zurückgekommen werden soll.

Durch die Verlegung des Bahnhofs ist noch einmal Gelegenheitgegeben , ein Bindeglied zu schaffen zwischen der nach strengen Raum¬gesetzen im Anfang des Neunzehnten Jahrhunderts ausgebauten
„ Fächerstadt " und der in der Mitte des Jahrhunderts ohne eine be - !
stimmte Form angesügten südlichen Stadterweiterung . Der Vor¬
tragende erhielt einerseits von dem die Eisenbahnen verwaltenden
Ministerium , andererseits von der Stadtverwaltung seiner Zeit den
Auftrag , Entwürfe auszuarbeiten , einmal für die Bebauung des freiwerdenden Bahnhofgeländes und zweitens für den Festplatz . Diesebeiden an sich ganz unabhängigen Aufgaben stehen in enger räumlicherBeziehung und erfordern deshalb ein und dieselbe ordnende Hand .Um auch dem Laien die Möglichkeit zu geben , sich selbst über dasin Lichtbildern vorgeführte Projekt ein Urteil zu bilden , gab derRedner als Einführung in die Gedankengänge , die jenem zu Grundelagen , an Hand einer Auswahl weiterer Bilder einen kurzen Ueber -blick über die Entwicklung des Städtebaues : vom antiken Rom zuritalienischen Renaissance , vom französischen Barock zur deutschen Kunst !am Anfang des neunzehnten Jahrhunderts . Die Nutzanwendungdieser geschichtlichen Rückschau läßt sich etwa dahin zusammenfaffen :Große Platzwirkung ist nur möglich auf der Grundlage einer einfachenErundfigur (Quadrat , Kreis , Rechteck, Elipse ) . Diese Erundfigur mußbei der Behandlung der Platzwände betont werden , durch einheitlicheArchitektur , vor allem durch durchlaufende wagrechte Gliederung„Eurtgesimse , Dachgestmse , Firstlinien , gleichmäßige Fensterreihenu . a . m .) Hierfür als Beleg seien namentlich angeführt : der Markus¬platz in Venedig , der Vendümeplatz in Paris , die Plätze in Nancy .Plätze von Weinbrener und aus neuester Zeit von Sexauer in Karls¬
ruhe . Diese Erkenntnis vorausgesetzt , gewinnt die vorgeschlageneLösung etwas Selbstverständliches bei aufmerksamer Verfolgung ihrer
Entstehungsbedingungen , sie entwickelt sich naturgemäß aus den ge¬gebenen Verhältnissen . Die durch die Gründung 1715 verwirklichte
„Fächerstadt " hat Weinbrenner im Anfang des neunzehnten Jahr¬hunderts bereichert durch einen neuen Gedanken , nämlich : in der Ver¬
längerung der Schloßaxe eine Folge von Plätzen und Monumenten zueiner rhythmischen Einheit durch die Karl -Friedrichstraße zujammen -
zuschließen . Andere gleichzeitige Entwürfe ( Pedetti und Antoine )haben diese Idee noch nicht , ihnen ist der Marktplatz mit seinenBauten nur ein abschließender Prospekt für den Blick vom Schloß .
Durch Weinbrenner erhält die Karl -Friedrichstraße Selbständigkeit ;ohne sich dem beherrschenden Einfluß des Schloßbaues zu entz .ehen ,entwickelt sie sich zu eigener Bedeutung . Die Schloßaxe als Stadt¬
mitte hervorhebend , erweitert sich die Straße zum Marktplatz , derbereits einen in sich ruhenden selbständigen Raum darstellt und vorallem die Bauten der Stadtverwaltung und Kirche zur Wirkung
bringt . Auf dies weite , durch die Turmbauten bereicherten Platzbild
folgt nach kurzer Unterbrechung das kleine Rondell , das nur den
konkaven Platzwänden die Geschlossenheit verdankt . Dem Weiter¬
schreitenden wächst nunmehr das feierlich imposante Ettlinger Tor
entgegen , ein klarer Abschluß der räumlich so interessant gestalteten
Straße gegen die offene Landschaft . Heute zerfließt die gehaltene
Stimmung der Triumphalstraße klanglos in der Unbestimmtheit des
heutigen „Ettlinger Tors " . Hier gilt es einzusetzen . Es muß an
Stelle des alten Ettlinger Tors ein neues Wirkungsmoment geschaf¬
fen werden , welches das Werk Weinbrenners ausklingen läßt . Diese
ästhetische Forderung stimmt überein mit dem praktischen Bedürfnis :
der in der Karl -Friedrichstraße zusammengehaltene Verkehr teilt sich
beim Ettlinger Tor in die Wilhelmstraße , Ettlingerstraße und Beiert¬
heimer Allee , und wird gekreuzt durch die Kriegstratze . Diese mannig¬
faltigen Verkehrsströme lassen sich nur durch einen Platz bewältigen .
Es ist also ein großer Raum notwendig , der einfach und zwanglos
diese Verkehrsrichtungen eröffnet in einer Form , die die stark aus¬
geprägte Stadtaxe würdig abschließt . An diesen Verkehrsplatz , der
zugleich den vom Bahnhof nach der Stadtmitte sich Begebenden in
die Altstadt einführt , schließen sich an einerseits die Baublöcke , die als
Wohn - und Geschäftshäuser auf dem alten Bahnhofgelände errichtet
werden sollen , andererseits — und dies ist für den Stadtorganismus
von größerer Bedeutung — der neue Festplatz . In der Nähe der
großen Verkehrsstraßen gelegen , aber doch vor ihrem Lärm und Staub
zurückgezogen , nicht dem Verkehr , sondern der Erholung gewidmet ,
wird er umgeben von bedeutenden städtischen und staatlichen Bauten
und geschmückt mit gärtnerischen Anlagen . Eine unmittelbare Ver¬
bindung mit dem Ettlingertorplatz was aus verkehrstechnischen Grün¬
den nicht erforderlich und hätte -n architektonischer Beziehung die be¬
denklichsten Folgen gehabt . Für den Ettlingertorplatz wäre ein Durch¬
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blick in der Diagonale keine Bereicherung , sondern eine Zerstoß
der Platzwirkung : für ihn muß die wichtigere Stadtaxe allein j
Geltung kommen , ein Einbeziehen der schrägen Festplahaxe würd,

*

Einheit und das Gleichgewicht stören . Geschlossenheit und Ez, |
Mäßigkeit gingen mit einem Schlag verloren .

'

Freilich haben die alten Plätze den Vorzug , daß der Verkehr ^die Anforderungen stellte wie heute , wo breite Straßen gewalu ,Lücken in die Platzwand schneiden . Aber diese Notwendigkeit ist k
ein Grund mehr , die einfachste Grundform zu wählen und die unt,
brochene Wand durch einheitliche Behandlung energisch zusam ^ ,
zuschließen . >

Möge ein günstiger Stern diese für die Stadt Karlsruhe so
nent wichtige Frage zu einem glücklichen Ende führen . T.

Zur Stavtertveiterung
wird uns weiter von Herrn Oberbaurat Professor Dr . Her « ^ t

j Billing geschrieben :
Die geplante Bebauung auf dem Gelände zwischen dem ast, ,

Bahnhof und der Festhalle erweckt allgemeines Interesse . Für ^
Entwicklung unserer Stadt ist diese Bebauung allerdings von

j tragender Bedeutung .
Es find verschiedene Gesichtspunkte aufgestellt und in den Tag ^

zeitungen wurden auch einige Bebauungspläne vorgeführt , die
oder weniger die öffentliche Kritik in Anspruch nehmen .

Ohne auf Einzelheiten der geplanten Bebauung einzugehen , sei,
folgende für dieselbe wichtige Fragen aufgestellt :

1 . Ist es notwendig und zweckmäßig , sechs öffentliche Gebäude
die Festhalle , das geplante Theater , das Ausstellungsgebä «»
das Landesgewerbeamt , ein Museum und das Vierordtsbad 1

auf dem frei werdenden Gelände zu vereinigen ?
2. Ist es vom baukünstlerischen Standpunkt berechtigt , diese qt .

nannten 6 öffentlichen Eebäud - an 3 Plätzen — Ettlingerto ,
platz , Ausstellungsplatz , Platz vor dem Vierordtsbad — auja
stellen ?

3 . Ist es möglich und hat es Berechtigung , am Ettlingertor ei,
geschlossene Platzwirkung zu schaffen , nachdem feststeht , daß zw,
breite wichtige Verkehrsstraßen von ganz wesentlicher Breite -
Kriegstraße zwischen Germania bis zum Klofeschen Garten u,
Karl Friedrichstratze — niesen Platz durchschneiden ?

4 . Gibt es keine andere und bessere Lösungen , die einen Platz arhj
tektonisch wirkungsvoll aufteilen und schließen können ?

5 . Wie soll die Karl -Friedrichstraße als Einzugsstraße vom neue
Bahnhof bis zum „Hotel Germania " geführt werden , soll sie duv
die Ettlingerstraße oder durch die Beiertheimer Allee zum neu«
Bahnhof führen ?

6 . Ist es möglich , die Festhalle mit einem neuen Stadtheater
eine einheitlich wirkende Baugruppe zu vereinigen ?

7. Entspricht die heutige Festhalle mit den angebauten Garderobe ,
den an ein solches Gebäude zu stellenden Anforderungen in prÄ
tischer , feuerpolizeilicher und ästhetischer Hinsicht ?

8 . Liegt heute eine einwandfreie baukünstlerische Lösung dich
Fragen vor ?
Karlsruhe , 26. März 1812 .

Billing .

Karlsruher Strafkammer .
f \, Karlsruhe , 25. März . Sitzung der Strafkammer III .

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher . Vertreter der EroUf
Staatsanwaltschaft : Eerichtsassessor Burger .

Die Strafkammer II des Landgerichts Mannheim verurteilte
ihrer Sitzung vom 11 . Oktober 1916 den Metzgermeister Friedrij
Jmhosf aus Mannheim wegen Betrugsversuchs zu 4 Monaten E»
fänngis , abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft und zu 1000 Ma >
Geldstrafe . Der Angeklagte , der sich viel mit Rennwetten befaßt uni
durch die Vermittelung von Wettbureaus auf die siegversprechend «
Pferde der großen Rennplätze setzen läßt , suchte zwei solcher Bureav
um je 1500 Mark zu schädigen , indem er am 28 . Juli 1907 , dem Tag
eines der großen Rennen in Paris , nachdem er von dem Siege d«
Pferdes „Lincoln " auf telegraphischem Wege Kenntnis erhalt «
hatte , der Firma Goldschmied Weiring u . Co . in Zürich und de
Firma Eewoke und Fiedler in Denlow telegraphisch den Auftrag «
teilte , auf das Pferd „Lincoln " für ihn je 100 Mark auf Sieg uai
Platz zu nehmen . Gegen das Urteil der Mannheimer Strafkam «
legte der Angeklagte Revision ein . Ihr wurde vom Reichsgericht i>
der Weife stattgegeben , daß dieses die Sache zur nochmaligen Btt
Handlung an die Strafkammer Karlsruhe vermies . Auch dieses E«
richt gelangte zu einer Bestrafung des Angeschuldigten . Es erkannt /
unter Anrechnung von 6 Wochen Untersuchungshaft , auf 2 Mouaty
Gefängnis und 500 Mark Geldstrafe .

Vor dem Schöffengericht Ettlingen hatte sich am 26 . Februar fc«|
Kaufmann Julius Sack aus Seubersdorf wegen Diebstahls und Brq
tels zu verantworten . Das gegen den Angeklagten erlassene Urteil'
lautete auf 6 Wochen Gefängnis und 6 Wochen Haft . Von seit«
des Angeschuldigten wurde gegen diese Entscheidung Berufung ein¬
gelegt , der der Gerichtshof zum Teil stattgab . Er sprach Sack v«

■der Anklage wegen Diebstahls frei , bestätigte aber das Urteil bea
Vorinstanz , soweit es wegen Bettels eine Haftstrafe von 8 LSochttk
aussprach , mit der Maßgabe , daß diese Strafe durch die Unt « -!

suchungshaft als verbüßt gilt .

tSUMrlMA *

JRatrapas
Feinste Qualitäts -Cigarette

* u 3 bis 5 Pfy per Stück

DU N LOP
eu matik

DIE BEVORZUGTE MARKE

uPfi-
sind billig, sie kostennicht mehr wie jedes
gleichartige erstklassigeWaschmittel. Die
wertvollen Geschenke werden im Preis
nicht mitbezahlt . Die Ersparnisseeines
wissenschaftlich und technisch vollendeten
Großbetriebes, die Unterlassung sonsti-
gerkostspieliger Reklame ermöglichen ste.
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I Liedi
Karlsruhe — Museumssaal .l

, den 29 . März 1912 , abends

Lieder- u. Quettenabend
Lisa und Sven M?

Scholander
(Begleitung: Schwedische Laute von 1798)

Karten zu Mk. 4.— , 3.— , 2 .50, 2 .— und 1.— in der

Handlung Hugo Kuntz Kurt Neu!
Iger
feldt.

Kaiserstrasse 114.

Karlsruhe — Museumssaal .

Montag , den 1. April 1912 , abends 8 Uh

Kamifieraiusikabend
des

Badenep Streich-Quartett
unter Mitwirkung des

Fräulein Amelie Klose (Klavier ).
Programm :

Friedr . Klose : Streich -Quartett . 5368
Charles Löffler : 2 Rhapsodien für Klavier , Bratsche u . Oboe.Paul Juon : Trio Caprice nach Lagerlöffs Gösta Beding .

Karten zu Mark 4.—, 3.—, 2.50, 2 .— und 1 .— in der
Hofmusikalien-

Handlung Hugo Kuntz Ab ,
Kaiserstrasse 114.

Zur hl. Kommunion
empfehle ich

Gold - Md Silberwaren. Taschen¬
uhren und Ketten , Tafelbestecke,
Uaffee- und Teelöffel jeder Art

billig . 5332

Chr . Fränkle , Goldschmied,Karlsruhe , Kaiser -Passage 7 a.

Trauringe in Jed . Preislage .

Geschäfts -Eröffnung

Kunstgewerbehaus
GERBER & SCHAWINSKY

Kaiserstrasse 229 - Eingang Hirschstrasse
| | Telefon 542 J |

| Broncen - Metalltreibarbeiten - Keramik |
bemalte Holz - und Korbwaren

bemalte Oster - Körbe etc .
nach Entwürfen von Maler Alfred Kusche u . Bildhauer Otto Feist

Besichtigung ohne Kaufzwang

bleibt das beste MallpulrrnMel.
&Wlige lafenle

empfiehlt sich bei Frauenleiden ,
Rheumaiis usw . mit Erfolg . 3 .2M . Bartos , Luisenstraße 83 . 1.

Schöne Suntitur
( Sofa und 2 Sessel ) zum Preise
von Mk . 75 .— zu verkaufen .
5372 Steinstr . 23 . pari . , lks .

Klapp - Zylinder
mit Garantie

Mk. 5 .50 , 7 .50 , 8.50 etc.

Seiden= Zylinder
Mk. 4.50, 5.- . 6. - . 7. - .

8-50 etc.
4 .3 mit Karton . 4469

Moderne Formen.
Gute Qualitäten

Hutmagazin

Zeumer,
Karlsruhe

^ JKaiserst ^

Ausgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen 375*
Oskar Decker , Haarhandlung ,Karlsruhe . Kaiserstraße 32.

lohsmios Schulz «, Greiz i . V., lief .
gut u . billig . Neueste Muster frei !
Kleider-Stofte
Rest« !» Kommission. ,^
Bettzeuge , Strickwolle , Taschentuch .,gestickte Blusen und Roben, fertigeRöcke, Wäsche , Schürzen usw . !S®aGut . Derd . ! Wiederverk . ges .
Ia . Natur-Butter fr“n

r
l0

Nachnahme : 6Pfd .-Kiste M 5.60, 10=
Pfd .-Kiste Ji 9 .— . B . Margules ,Suozscz »ia0derdorg (Schles . >. ' -' a.10.,„

Brennholz
Schreinerabfall per Ztr . 1.8« Mk .'frei ins Haus . Bestellungen werden
entgegengenommen Kronenstr . 8 .in der Schreinerei . B10737

Radeieul - Dresden
Webers

Larlsbaöer
Kaffeegewürz

Leit Crossrnuttsrs
Jugendzeiten

bewährtes u . beliebtes
Kaffee -

Verbefferungsmittel.

Einzig achtes
Originalprodukt ,

jedes andere ,ohne Schutzmarke ,ist nur Nachahmung .

- W ' - i*

Moselweine 5379
Rheinweine
Hardtweine

Bordeauxweine
Burgunderweine

große Auswahl bei besten Qualitäten
und billigsten Preisen

empfiehlt

Max Homburger
Hoflieferant

30 Kronenstrasse and Kaiserstrasse 124 a.

y v
1912 v

die

FrühjahrS'Neuheiten
in feinen

SQujjwaten
5965

sind eingetroffen und in meinem

Schaufenster ausgestellt.

Loew - Hoelzle
Schuhwarenhaue
Kaisexatrasse 187.

Heirat.
Witwer , 30 I ., evg., m. einem2 Jahre alten Kinde , in sicherer

Existenz , schön, eig . Heim u . Per -
mög ., wünscht die Bekanntsch . m.ein . Häusl , erz . Fräulein , w. ein .
gutsit . Haushalt vorstehen kann ,zwecks b. Heirat .

Ernstgem . Cff . unt . Nr . 2327a
an die Agentur der „ Bad . Presse "
Bruchsal .

Für Kind (Knabe)
4 Wochen alt , werden sofort liebe¬volle Pflegeeltern gesucht .

Offert , unt . B10725 an die Exvedder „Bad . Presse .
" 21

üosef Goldfcirb
30 Krlsglstahs 30 8,Ä » Ä "ta’ 30 Krisglfrahs 30 §

ein- u. zweireihige SdCCO-HlIZÜge
Ulster, Paletots , Gummiröcke.

Caiior made DQIÜCIl'PQlstOtS nach lilaah .

In unserer Expedition lagern
folgende B - Offerten :
6023 6035 6114 6145 6149 6216
6219 6220 6282 6287 6328 6452
6490 6551 6557 6572 6640 6725
6771 6935 und noch neuere Num¬
mern , die gegen Vorzeigen der
Ausweiskarten baldmöglichst abge¬
holt werden können .
Expedition der „Badischen Presse " .

TWjlh - ReMwllire«
und reinigen . Kaiserallee 41 .

% Thealerplatz ?B , ungerade . il . Sperrsitz , abzugeben .
Bl0684 .2 . 1 Bnnsenflr . 3 . 3 . St .

Gebrauchter Diwan , sowie ein
Bett weg . Umzug billig verkäufl .
B10700 Leopoldstraße 19 , III .

<m ^ailnirte
nr . Haus nt . Wirtschaftsbetr . ,

(Garten ) direkt amMiitelrhein ,tn unmittelbarer Nähe 2 gr .Städte unt . günst . Bedingung ,
zu verknusen . Offerten unter
M . Z . 3782 des. Rudolf Masse .Frankfurt a . M . 2187a .2 .2

Mir Garten umgebenes 2058a

WuuiilieiiMWns,
enth . 6 Zimmer , Bad u . Zubehör ,in schöner Lage in Gengenbachverkaufen billigst oder vermieten
8idSa Akm« ,
von Schlosser

'
Ehrelfter billig zuverk . Zähringerstr . 66 . III . B10727

Krankheiten
jeder Art behandelt durch

Naturheilkunde
Magnetismus Hypnose
R.Schneider . RüppurrBrsfr.lO i.
Berater der Naturheävereine Karlsruhe
und Umgebung . 20jähr . ErfahruMen
12 Jahre hier am Platze , — Teleph. 1741

in hervorragender Qualität , ans
den besten Sorten gekeltert , glanz¬
hell, liefert in Gebinden von 40

Liter an ,
per Liter 2V Pfennig .

KarlJhli,ÄMei.
Achern (Mi ).

Zahlreiche Anerkennungen aus
allen Kreisen . 222a v

Verloren
wurde ein a » ld . Zwicker am
letzt. Sonntag i . d . Festhalle
od. i . Stadtgarten .

Abzugeb . geg. Bel . Kaiser -
strafte 121 . pari . 5390

^ Merloren
eine Zeichnung ( Cx -Libris ) i . d.
Sofienstr . Abzug . Sofienstr . 19.

Perloren
Medaillon v . Leipheimer u . Mend «
bis Gerwigstr . 45 . Abzugeben
Bl069 3 Gerwigstr . 45 , IV . St . , r .
(Rirttttttft wie neu , schwarz mit
IHilWt Aussatz wird für 23 «
abgegeben . $810672
Heinr . Müller , Wilhelmstr . 4a , p.

Pianino
wie neu erh ., schön im Ton , zu
dem billigen Preis von 220 M zu
»erkaufen bei S t ö h r , Ritter¬
straße Nr . 11 ._ 1810735

und
Rücktrittbremse billig zu verkauf .
1810721 Lessingstraße 78, pt „ l .

ZU verkaufen :
1 graues Jackenkleid , 1 grau¬

grünes Straßenkleid , 1 schwarzer
Tuchrock, alles noch sehr gut , für
mittlere Figur paffend , istS billig 'WC

n . 8310692
Kaiserstraße 187 , 2 Treppen .

mene Kleiber u. Sliese!
sind zuverkause « . Zu erfragen unt .
Nr . B10694 i . d . Exp ?d . „Bad . Preffe " .

Capote -Äul, «7
',"L

schwarz u . weift , ist billig zu verk .
B10757 Kriegstrafte 178 , 2 . St .

Zu y (»rkaii ken :ein noch schönes oncnes Mahagonr -
büfeit sowie ein Herd . B10715

Sophienstraße 8, I . Stock .
Schwarzes Tuch -Jackett , fast neu ,

für ältere Frau passend , für 7 Jt
zu verkaufen . Auaustastratze 18 .
Pt . , l„ von 11— 12 u . 2— 8 . Bl0624

Alte Möbel
aus der Zeit ca . 1850 gesucht .B10719 „Frigus hauptpostlag .

1 Küchenherd . 1 Gasherd
und 1 KLchenschrank

billig zu verkaufen . Bl0702
Näheres Norkstraße 32.

Ein noch gut erhaltener , braun
Kasten - und Sportwagen

zu verkaufen . Bl073 !
Humboldtstraße 12 , IV . , r .

Zughundr
Ein guter „

kaufen gesucht.
an Joh . Reusch ,
Milchhandlung .

Zughund wird
t. Offerten erBetei

Grünwinkel
5810711

\
'
\ Llüchen-Ginrichtungen und Dsrplatzinöbel .

! <̂>„„»»»»»»»»»»»»»»»u»>»»»»»» ,nu»»»„„„, »„»«„„„»IN,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,.

eines zweiten
rankes .

1 e
| Ersparnis
I Ment -Rchm-KlOer- u. WWesOank

hier bestens eingeführtes u> praktischstes Möbelstück.
\ Aufnahme von 86 Kleidungsstückenund einer großen Anzahl Wäsche\ und Hüte . — Extra -Vorrichtung für Schirme und Pelzwaren .

Lieferbar in allen Holzarten — mit und ohne Spiegel .
MP Alleinverkauf bei "

WW 5323
! Lazarus Bär Mwe ., Möbelmagazm
- 1925 Telephon 1925 Zirkel 3 Ecke der Waldhornstraße.
\ Bis jetzt auswärts verkauft nach : Augsburg, Baden, Bühl , Eschin Luxemburg, Frankfurt , Freiburg . Höchst , Hornberg, Mann -
| heim , Metz , München , Posen , Rastatt , Straßburg , Stuttgart .

I <NiiiimiiiiimiiHniimiiiiiiiHHimnmii»iinuiiiiiiiiiiiiiiiiimimiwinimiiuimiimimuimiiiiii!iiiinni »iHiiimiMiHn,imii7:
! / Speise-, wohn -, Schlaf- unü Fremöenzimmer.

5328 - 2 -
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Theater, Kunst und Wissenschaft .
X Kurlsrnh «, 26 . März . Von der Technischen Hochschule Fride -

rlcianu wurde dem Geheimen Hofrat Professor Dr . Walter Hemprl
an der Technischen Hochschule in Dresden in Anerkennung seiner her¬
vorragenden Forschungen auf dem Gebiete der wissenschaftlichen und
angewandten Chemie, insbesondere der Analyse der Gase, die Würde
eines Doktor-Ingenieurs ehrenhalber verliehen .

II . Karlsruhe , 26. März . Soeben wird uns mitgeteilt , daß der
Stuttgarter Heldenbariton , Kammersänger Hermann Weil , ein ge¬
borener Karlsruher , unter den glänzendsten Bedingungen für die
nächste Saison wieder an der Metropolitan -Opera in Rewyork als
eritcr deutscher Baritonist engagiert wurde . Ferner wirkt der Künst¬
ler in den diesjährigen Festspielen in Bayreuth als Hans Sachs in
den Meistersingern mit .

Iid Aschaffrnburg , 26 . März. (Tel .) Fräulein Würzer, eine
beliebte Lchnnspielrrin am hiesigen Etadttheater» ist infolge
Morphium-Vergiftung gestorben. Wahrscheinlich liegt Selbst¬
mord nor.

M Rom, 26 . März . Der berühmte Physiker Professor
Ca- i»ottr ist gestern in Padua gestorben .

Grosth . Hoftheater Karlsruhe .
ich . Karlsruhe , 28. März . Man kann wohl sagen, daß eine Auf-

sührung des »Ring des Nibelungen " für jede Bühne ein Festspiel
und den Höhepunkt der Spielzeit bedeute . Darum haben auch schon
viele kleinere Theater die Tetralogie in ihren Spiclplan ausgenommen
und betrachten ihre Wiedergabe als Zeichen und Maßstab ihrer
Leistungsfähigkeit . An unserem Hoftheater zählen die Ring -Auf¬
führungen zum Schatz Ser Tradition . Liebe, gern geweckte Erinne¬
rungen lasten deg Glanz , und die Eindruckskraft früherer Vorstellungen
des herrlichen Bühnenfestspiels wieder erstehen und ermöglichen den
Vergleich zckischen einst und jetzt . Als Hauptmerkmal ergibtsich da der
Wechsel in der Auffassung. Er ist nicht nur hier in Karlsruhe zu
konstatieren , sondern überall , wo die jüngere Kapellmeistergeneration
an das Dirigentenpult getreten ist . Der Hauptanstoß ist sogar von
Bayreuth ausgegangen , wo Siegfried Wagner als Hüter des künst¬
lerischen, väterlichen Erbes waltet . Man liebt jetzt mehr die breiten
Tempi , die virtuose Ausgestaltung der einzelnen Bilder im Orchester,
das Zögernde und Zurückhaltende, wogegen die älteren hedeutenden
Wagnerdirigenten mehr auf die großen Steigerungen losgingen und
das Einzelne durch straffes Anspannen und Zusammenhalten der
orchestralen Linien zu einer imponierenden Eesamtwirkung verbanden .
Es liegt in der Natur aller Dinge , daß sie sich zersetzen , daß auch der
künstlerische Stil , wenn er nicht mehr Zeitstil ist , durch dis An¬
schauungen einer neuen Zeit gedreht und gewandelt wird , meist aller¬
dings .nicht zu seinem Vorteil . Langsam entfernt man sich von ihm,
wird er uns fremder ; er wird der Diktatur neuer Forderungen unter¬
worfen , ihnen angcpaßt und verliert damit meist die ursprüngliche
Stoßkraft . Mozart ist es so gegangen , von dessen genialer dramati¬
scher Technik nur mehr wenige eine Ahnung haben , es wird auch
Wagner so ergehen, wenn erst die aus dem Leben verschwunden sein
werden , die ihm noch persönlich nahestanden . Diese Wandlung tritt
darum in der Musik am auffallendsten und schroffften zu Tage , weil
sie einerseits , als die jüngste aller Künste, die raschesten Fortschritte
gemacht hat und anderseits zu unbegrisslich ist, um anders als durch
das Gefühl erobert und zu ihrem vollendetsten Ausdruck gebracht zu
werden.

Vorläufig steht uns allerdings Wagner zeitlich noch zu nahe , als
daß sich bei der heutigen Interpellation seiner Werke schon von einem
wirklichen Stilhruch reden ließe. Er ragt immer noch als ein Riese
in unsere Leit herein und seine künstlerischenIdeale sind den modernen
Dirigenten , die wohl hie und da fortschrittliche Verbesserungen an
ihnen vornehmen , stets noch Richtschnur und Vorbild . So muß
man auch der Ring -Interpretation des Herrn Hofkapcllmcister Leop.
Reichwein , der gestern das „Rheingold " zu einer eindrucksvollen
und imponierenden Aufführung brachte, ein feines Verständnis für die
Wagncrschcn Prinzipien nachrühmcn, obwohl er , der neuen Auf¬
fassung folgend , manche Stelle ins Breite schwimmen läßt . Gewiß
gewinnen sie so an unmittelbarem Glanz , aber ihre dramatische Ver¬
knüpfung lost sich und so bleibt die Frage , ob der Gewinn den Ver¬
lust deckt .

Unter den Darstellern ragte Herr Max Büttner als Wotan

besonders hervor , der diese schwierige und oft als undankbar bczeich -
nete Partie so glänzend beherrscht, daß man ihrer in der Tat ja vor¬

handenen dramatischen Schwächen kaum innc wird . Er gibt ihr etwas

so Hochragende« im Spiel wie im rein stimmlichen Ausdruck, daß die

Kraft und Würde des Gottes selbst in seinen fatalen und weichen
Situationen gewahrt bleibt , ja , der Gestalt sogar die Sympathie des

Zuhörers rettet . Neben ihm verdient Herr Bussard als Loge ge¬
nant zu werden , der eine vollendet stilvolle Leistung bot , die in

ihrer dramatischen Anlage und Durchführung durchaus den Intentio¬
nen Wagners entsprach. Wohltuend berührte die Einfachheit seines
Spiels , die ihn von allen Mätzchen abfchen ließ , mit denen diese Rolle

jetzt gerne ausgestattet wird . Recht gut waren ferner Herr Fritz
M e ch l e r als Alberich. Frau S ch ü l l e r -E t h o f e r als Fricka und

Margarete Bruntfch als Erda und Floßhilde . Fräulein Schei¬
de r (Woglinde ) bemühte sich diesmal mit Erfolg um eine deutliche

Aussprache und einen festen , klaren Tonansatz. Reu war die Freia
des Frl . Höllischer , die bis auf ein kleines Forcieren in der

Tongebung durchaus befriedigte . Die Riesen hatten in den Herren

Roha und von Schwind (letzterer hatte nur öfter mit heiseren
Tönen zu kämpfen) tüchtige Vertreter , ebenso Donner und

Froh in den Herren van Gorkom und Pancho Kochen , den

Ton des Mime traf Herr K a l n b a ch nicht übel .
Die Aufführung selbst nahm unter der Spielleitung des Herrn

Peter Dumas einen glatten Verlauf , nur ging die Dampfproduktion
etwas zu laut vor sich. _ _ _ _ _

Eine Karlsruher « edächtuisfeier für Berthsld
Auerbach .

\l x . Karlsruhe , 26. März . Die „Heimatliche Kunjtpflege ", Ber¬

einigung Karlsruher Künstler und Kunstfreunde , hatte am Montag

a bend im Krokodilsaale einen Berthold Auerbach-Abend veranstaltet

zum Gedächtnis an die hundertste Wiederkehr von des Dichters Ge¬

burtstag . Den Vortrag über Auerbach hatte Herr Stadtpsarrer

Hindenlang übernommen . Selbst Schwarzwälder , verstand er es .
die Eigenart

' des Schwarzwaldcharakters im Dichter und Mensch

.Auerbach mit feinem Empfinden zu schildern. Und auch für ferne

literarischen Schwächen fand der Redner Worte liebevollen Ver¬

stehens.
Auerbach hat seine Dorsgeschichien für die Menschen seiner Zeit

geschrieben. Die fragten sich nicht, ob er seine Bauern richtig ge¬
zeichnet hatte ? Seine Werke wirkten damals wie eine Großtat , - ine

Erlösung . Es war die Zeit der dreißiger Jahre mit dem proble¬
matischen, reflexiven Zug der Menschen einer Uebergangsperiod : .
Da war es eine gesunde Reaktion , als Auerbach mit seinen Dorf¬

geschichten ins Volksleben , ins Bauerntum griff . Ein Kulturbild
wollte er nicht geben, aber das Beste, das er hatte , — seine Mensch¬

heitsideen . Eo verkörpern seine Gestalten seine Gedankenwelt . Sie

sind deshalb nicht ursprünglich und unverfälscht . Stilisiert aber und

sentimental . -
Wie er zu den Dorfgeschichten kam ? Er wollte das Judentum

schildern. Einzelgestalten aus der Heimat beschäftigten ihn , so trat
er ihr selbst näher . Der Tod seines Vaters , Enttäuschungen , sein
philosophische« Grübeln zerwarfen ihn mit sich selbst — die Stim -

_ OaVN «ye P resse .
mung brachte die Vision der Heimat , das Sehnen nach den frischen !
Gestalten der Schwarzwaldbcrge . Was konnte er für die Heimat tun ?
Schildern , was ihm auf der Seele lag . So kam er aus inncrn
Gründen zu den Dorfgeschichten . Die Anekdoten Hebels gaben die
Urform . Er trat von außen an das Volksleben heran . Dom -Stand¬
punkt des gebildeten Menschen. Erinnerung ist ihm der Markstein
alles künstlerischen Schaffens , das sich freigcstaltct in der Phantasie
des sich Erinnernden . Aber er täuscht sich in der Erinnerung . Ihm
fehlt das zweite Erleben des Bauerntums ; in ihm hätte er noch¬
mals wirken müssen , um es ganz zu verstehen. Durch das Veredeln
und Verfeinern verlieren seine Gestalten die Echtheit . Auch schuf er
nur Einzelmenfchcn; das Bauerntum als solches tritt nicht für sich
auf , denn er löst cs selbst zu Einzeltypen auf . Die sittlichen Konflikte
überspannt er, die Entspannung steht außer jedem Verhältnis zur
Größe des Konflikts . Das sind feine literarischen Schwächen. Wohl
geben seine Erzählungen kein vollständiges Zeitbild ; die Historiker
lehnen cs ab . Aber alle Erzählungen zeichnen sich durch das Ge¬
mütvolle aus , das Lob auf die Gesundheit des Baucrnvolks , auf di-
Heimat und die Natur .

So darf man ihm , der fein Bestes geben wollte , danken , daß er
das Bauerntum in die Novelle gebracht hat . Ein Vertreter de:
Stammespoesie , der der Heimatkunst vorarbeitct . Sein Verdienst iit
es auch , daß er den Thüringer Hasemann zu uns gebracht hat , dessen
Künstlerhand die Schwarzwaldbauern in charakteristischen Zeichnun¬
gen wohl am besten dargestellt hat . Und ihm ist auf gleichem Weg
sein Schwager Curt Liebich gefolgt .

Die interessanten Ausführungen des Redners fanden freund¬
lichen Beifall ; Herr Stadtpfarrer Hesselbacher sprach ihm den Dank
de: Anwesenden aus . Herr HLblcr las dann noch eine Novelle von
Auerbach vor , wofür er durch die ansprechende und natürliche Wie¬
dergabe sich den Dank der Zuhörer erwarb . Leider ließ der Besuch
des Abends zu wünschen übrig . — Die Vereinigung konnte eine große
Reihe von Bildern Hasemanns und Licbichs, teils in Originalzrich -
mmgen , während des Abends aufstellen , die den Beschauern durch die
Frische der Darstellung viel Freude machten.

Telegraphische Schiffsnachrichtcrr .
Mitgcteilt d . Generalvertr . Fr . Kern , Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22 '

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Samstag „Erlangen " in
Bahia , am Montag „Scharnhorst" in Genua , „Gotha " in Bremer¬
haven . Passiert am Montag „Chemnitz" Pawle Point , „Hannover "

Lizard . Abgegangen am Samstag „Wittekind " von Montevideo ,
„Gneisenau " von Fremantlc .

Dampfer -Bewegunaen .
Mikgeteilt d . Vertreter K> Morlock. Karlsruhe . Karlfriebrichstr . 23 :

Oesterreichischer Lloyd . 20 . März : „Helouan " an Alexandrien
von Triest und Brindisi ; „Praga " ab Brindisi nach Trieft ; 21 . März :
„Habsburg " ab Suez nach Aden ; „Bregenz" an Aden von Bombay ;
„Francesca " ab Triest nach Buenos -Aires ; „Brünn " ab Korfu naa ,
Patras ; 22 . März : „Abazzia" ab Triest nach Konstantinopel ; „Thalia "
ab Palermo nach Tunis .

König!. Holländischer Lloyd. 28 . März : „Zeelandia " ab Buenos -
Aires nach Montevideo ; „Delfland " ab Bahia nach Lissabon ; „Em-
land " ab Montevideo nach Santos ; 25 . März : „Frisia " an Amster¬
dam von Südamerika .

Jedem
Original - Paket

von

Hohenlohe
Gpiinkernmehl

für leichtverdauliche
aromatische Suppen.

liegt ein
wertvoller Gutschein

bei ! 4121a

A .-G.
Karlsruhe.Kaiser5WJ6 .1

fleiresre Annoncen tKpeiWion

lei»!

SchönenTeinl
Harke Haukj

können Sie mir durch an¬
dauernde Pflege erwerben
und bewahren , vorausgesetzt ,
daß Sie die richtigen Prlege-
mittel wählen . Ungeeignete
Seifen schädigen den Teint
und vernichten leicht die
Erfolge wochenlanger Mühe.
Für den Teint sei gerade
aas Beste gut genug . Die

M - Teint - Seife
Ist besonders für den zarten
Teint bestimmt und wird
auch die empfindlichste Haut
nie angreifen. Schon nach
kurzer Anwendung schafft
Aok - Teint - Steife blühendes
Aussehen , zarte, duftige Haut
mit jenem samtnen Pfirsich«
flautn , der stets Bewunderung
erregt Die in der Aok -Teint -
Seife enthaltenen Kräuterbe¬
standteile beleben und erfri¬
schen die Haut halten sie
geschmeidig und geben ihr
köstlichen Wohlgeruch . Aok*
Teint -Seife, äußerst sparsam
int- Gebrauch, Gebrauchs¬
packung Stück 1,40 M., Ge¬
schenkpackung 1,50 Mark.
UeberaH zu haben . Ausführ¬
liches Buch über Schönheits¬
pflege mit photographischen
Abbildungen gratis durch die
XolbergerAottalteirf . Extorl -
kultur , Ottseebad Kelberg.

Von größerer Fabrik der !
Ratzrungsmittelbrancheios . I

soder später tüchtigerKaufmann
. - 5—35 Jahre ) gef . m Fähiak .,

; bei der Leitung des Geschäfts
energisch mitzuwirken . Aus -

U fickt auf LebenSstcllg . Rur
^ beftempf. Bewerber wollen

; ausführl . Offert ., lückenlosen
j Lebens ! ., Gehaltsansvr . u.
Bild einreichen unter Chiffre
R . 2391 an Haasenstcin &
Bögler , A .-G ., Stuttgart .

t Es wird dringend ersucht,
^Bewerbungen , welche obigen
Anipr . nicht entspr . , zu unter ,
lassen , da solchevollst .zwecklos

Abstinent .
$

‘Heiterer , aber gesunder
9 Mann gesucht für Garten
■j und Hausarbeit . Dauernde Ir
g Stellung . Offerten unter f

ta» I 108 !) anHaasciisieiu
~

19 & Vogler A .-G ., Karls -
W ruhe i - Baden ._ 5393

m Sunger MfeutJ^ gelernter Mechaniker, sucht '
stelle sofort oder später ,
würde auch ev. in einem Be¬
triebe Mitarbeiten . Angebote
u . ff . 1405 F. an Haasenstein &
Vogler, A .-G . in Freiburg i .Brg .

Einige gespielte 4087

Pmmrros
sind sehr preiswert mit 5 mistiger
Garantie zu verkaufen bei
Ludwig Schweisgut , Hoft . ,

Karlsruhe , Erbprinzenstratzr 4.

Todes-Anzeige.
Unser lieber, guter Vater , Großvater , Schwager u . Onkel

Albert Postweiler
Steuerrevisor a. D.

ist heute vormittag M. ll Uhr nach Gottes Ratschluß im
86. Lebensjahre von längerem Leiden durch einen sanften
Tod erlöst worden . 5387

Dies zeigen mit der Bitte um stille Teilnahme tiefbetrübt an :

Ella Tormin , geb . Postweiler .
Richard Tormin, Stadtbaurat

und 3 Knkelkinder .
Karlsruhe . Münster i . W. , den 25 . März 1912.

Scheffelstraße 2.
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 27 . März , 5 Uhr

nachmittags statt .
Im Sinne des Entschlafenen wird gebeten, von etwa zu-

gedachlen Blumenspenden gesehen zu wollen .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekan’nten . machen Wir die
schmerzliche Mitteilung , daß es Gott dem Allmächtigen ge¬
fallen hat , unseren innigstgeliebten , treubesorgten Sohn u . Bruder

Heinrich Behringer
Oberlmeliluilter heim Gr . Markgr . Bad .

JSodensee - Fideifconnmß
nach kurzem , schwerem Leiden gestern nachmittag s

,
'
4l Uhr

unerwartet schnell im Alter von 48 Jahren in die ewige
Heimat abzurufen :

Die tieftrauernde Mutter und Schwester :
Dorothea Behringer Wwe ,
Karoiine Behringer .

Karlsruhe , den 26. März 1912.
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 27. ds . Mts.,

nachmittags 3 Uhr , von der Friedhofkapeile aus statt .
Von Kondolenzbesuchen bitten wir gütigst Umgang zu

nehmen . — Trauerhaus : Wilhelmstraße 29, 11. B1Ü710

Todes -Anzeige .
Gestern früh, 10 Uhr verschied sanft , versehen mit den

Tröstungen der Religion, unsere liebe Mutter , Großmutter ,
Urgroßmutter , Tante und Großtante

Fra» Caroline Sarlori Witwe
geh. Maurer

im Alter von 82 Jahren . 5361

im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Ludwig Sarlori , Kaufmann .
Karlsruhe , den 26. März 1912.
Die Beerdigung findet Mittwoch , den 27., nachm , ' /«u Uhr ,

vom Bahnhof Appenweier aus statt .
Trauerhaus : Kriegstraße 105, I.

Gott dem Allmächtigen hat
cS gefallen , unseren lieben,
unvergesslichen Gatten und
Vater

orl Wunsch
heute früh ' s,4 Uhr nach lan¬
gen , schweren , mit grosser Ge¬
duld ertragenen Leiden zu
sich in die ewige Heimat ab¬
zurufen .

Tic tieftrauernde » Hinter -
blicbcncn :

WslianeWMMe,
nebst Kindern .

Tie Beerdigung findet Don¬
nerstag nachmittag 5 Uhr vom
Friedhof in Mühlburg aus
statt .

Trauerhaus :
Nr . 8 .

Philippstrasse
B10760

Neuer Regenschirm,
gebogener Griff , im Vortrag Sonn¬
tag abend im Eintrachtsaal ver¬
loren . Abzugeben geg . Belohnung
«310747 Kalser -Allee 35 , pari .

Kind
schönes Halbjahr , gesundes Mädchen
wird gegen einmalige geringe Ver¬
gütung in gute Pflege oder an
Kindesstatt abgegeben. Offert , nnt .
B10744 an die Exped. der „Bad.
Presse"

. 4 .1

8 >I « 1, ^ einen gebrauchten
Eiskrtiiservator 4“ kauf.

Türkische Konditorei .
B10741 Woldhornstr . 37 ._

Guten Stalldünger « . Kompost
nach Gartenstadt Rüppurr gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 5348 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten ._ _

Billig zu verkaufen
schönes kompl . Bett , wie neu , 40 J ,
schöner Küchenschrank 16 Ji . pol.
Kommode, schön. Diwan , alles billig .
B10751 Ulilandstraße 12. pt. _

Eine (lHrtttÄtthr (Freischwinger¬
schöne iOilflUUljl ist billig zu
verkausen bei Griislcr , Marien -
strafte 16 , 2 . Stock , «310750

772 in Jeder Preislage stets vorrätig.
Gescbw . Gutmana , Waidstr. 37 u 26.

| w :

Wer
etwas zu verkaufen hat , etwas zu
kaufen sucht, eine Stelle sucht, Dienst¬
personal sucht, neue Kundschaft sucht
Arbeit zu vergebenhat u . s. w. u. s.w

Der
erreicht seinen Zweck am sichersten,
wenn er es in der

„Basischen Presse “
j bekanntmacht.

CotnpUinriiljtunp
sowie Einzelmöbel kauft man Ilrw
- ugShalber enorm bill . bei B10>5 '̂
Werner , Sckloßplay 13, Eing-
gang Karl - Friedrickstr . vart . reckt-:
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86lteu-8p62ial-8 au8 kuvkrjAiil
Xsissk 'sti 'ssss 164 .

Lieg . Bettstelle mit
Messingbogen qa |T
und Patent - Sh *
matratze

Grösste Auswahl

Strengste Reellität
Beste Qualitäten
Billigste Preise

Sachgemässe Bedienung .

□
Besichtigung
höfl. erbeten .

Eisenbetten mit Spiralmatratze . . . Mk. 12.00 9.50 . 7.50
Stahlbetten mit Patentmatratze Mk. 43 .00 39.00 bis 19 .50
Messingbetten mit Patentmatratze Mk. 98.00 69 .00 bis 62.00
Matratzen mit Rosshaar -, Woll -, Kapok- oder Seegras -Füllung

aussergewöhnlich preiswert . 5377

OOOOOOOOOOOOOOOOO
Q . . OO CinfoflfM UnrlAmliA « OO
O
o Die auf Samstag, den 30 . März °
5 angesetzte OO „ . . . . OO
o
q findet nicht statt . 5352 qO Der Torstand . OO o
OOOOOOOOOOOOOOOOO

i. 1. g

Tanzuntertialtiing §

l» l!

ZumBefuch von Privaten werden

(auch Damen ) bei täglichem guten
Verdienst gesucht. Meldungen 9 bis
10 und 5 bis 6 Uhr Hotel Geist .Kronenstr .. Zimmer 85. 3510758

Direktion der Diskonto - Gesellschaft in Berlin .
Bilanz am 31 . Dezember 1911 .

Aktiva .
Kasse, fremde C *ldso : ten und Coupons . . . .Guthaben bei *\ iten - und AbrecbnungsbankenWechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen
Nostroguthaben bei Banken und Bankfirmen .
Reports und Lombards gegen börsengängige

Wertpapiere . . .Vorschüsse auf Waren und Waren Verschiffungen
Eigene Wertpapiere . .Konsortial -BeteiliguDgen . . . . .
Beteiligung bei der Norddeutschen Bank in Ham¬

burg . .Dauernde Beteiligungen bei anderen Banken und
Bankfirmen . . . . .Debitoren in landender Rechnung

gedeckt 302550 426 .04
ungedeckt , 102 435 955.65

Ausserdem Aval- und Bürgschafts -Debitoren
e# 49 852 721 .16Effekten -De : ot der Pensionskasse , des Untc-rstütz -

nngsfonds und der besonderen Stiftungsfonds .Mobilien
Bankgebäude in Berlin

„ in London
in Bremen

Eine »tenotpftin,
die perfekt stenographieren und
Maschinenschreibenkann (Adler od.
Barlock ) wird zum sofortigen Ein¬
tritt nach Bruchsal gesucht . Offert ,unter Nr. 2395a an die Expeditionder „Bad . Presse" erbeten .

Schvranenstraße 4
ttimntt für die Bedürftigen derStadt dankbar jede Gabe inHnusrat . Männer - . Franen -
Wd Krnder -Kleider . Wäsche .Strefel re. entaeaen . 18537»

8chmi >- Reparatur- WerirsMe
I' . Eberhard

befindet sich jetzt 4421
Amalienftrabe57WULund empfiehlt sich zur Uebernahme
sämtlicher Reparaturen an Fahr¬rädern aller Stzsteme. — Zurgründlichen Reinigung und In¬
standsetzung jetzt be,le Gelegenheit .— Emaillierung . Vernicklung .—. Neue Pneumatiks u.Zubehör¬teile allerbilligst . — Freilauf -Ein -
rrchtnng und Doppel - Uebersey -
ung für alle Fabrikate . Die Räderwerden abgeholt und wieder zu¬gestellt. Alle Aufträge werden
prompt erledigt .Lefr

^ ^
r
^ ^

Te
^

hou7S4 .

_ sowie Kübel in
jeder Größe empfiehlt
WLL Georg DSrner.

Bürgerstratze 13. B10730
Kleingern. erch.Abfallhvlz, Zir .1.40.<rfrei vorHaus . Reparat . schnell u . bill.

Reisender .
Herr oder Dame , zum Besucheder Damenschneidereien mit Spit¬

zen, Kurzwaren usw. per sofort
gesucht . Bedingung ist , Reiseer-
fahrung und energisches Auf¬treten . Offerten mit Angabe von
Referenzen u. Photographie unterNr . B10709 an die Exped. der
..Bad . Presse" erbeten.

Lene« «Iler 6lMel
zum Verkauf uns . welt¬
berühmten Fabrikate und
Futtermittet als
Reisende gesucht.
Leichter Verkauf , großer ,
Absatz bei Landwirten und |
Biehoesitzern. Nach ein¬
monatlich. befr . Tätigkeit
Anstell, auf Fixum .
Sächs.8iehnährniitt .- Fabr .

, Kais. n. kgl. Hoflieferanten ,Dresden -A. 7, Wintergar -
| tenstratze 74—75. 7666a 1

Prov.'Reisender
gesucht zum Besuche von Hand¬werksmeistern u . Gewerbetreiben¬der in Stadt und Land für Kreis
Karlsruhe und Baden . Verdienst
250—300 pro Monat . Off. m . Rück¬
porto unter F. K. 4246 an Rudolf
Mofs «. Karlsruhe i. B . 5388

Herren-Artikel.
Per 1 . April event. später such

ich eine branchekundige

Mauferiit ,
welche schon in bess. Spezial -Ge¬
schäften tätig war und möglichstKenntnisse im Dekorieren besitzt.Off. m. Zeugnisabschriften u . Ge-
haltsansprüchen unter Nr . 5385 andie Exped. der „Bad . Presse" erb.
Ein junges Mädchen ,Tochter achtbarer Eltern , für ein

besseres Ladengeschäft gegen Ver¬
gütung zu Ostern in die Lehre
gesucht. Offerten unter Nr . 5381
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Lehrmädchen ,
welches sich zur Verkäuferin aus¬bilden will , bei sofortiger Ver¬
gütung gesucht. 5382Tr . Metsch , Hoflieferant .

2 Malergehilfen
können sofort eintreten bei KarlSautter , Maler und Tapezier ,Schiltach ._ 2388a.2.1
1 tüchtiger Polierer ,1 „ Stuhlmacher

finden sof . dauernde Akkordarbeit bei
Ohi -. lalle , 3310706

Klavierstubl - Fabrik . Sophienstr . 9.
Zu baldmöglichftem Eintritt wirdein zuverlässiger

Mechaniker
welcher bei gutem Lohn auf dauernde
Stellung reflektiert , gesucht. Ver¬
heiratete bevorzugt . 2399a.3 .1

Johann Laile,
mech. Werkstätte , Todtnau .

Tüchtiger (jliniifeiir
zur Führung eines Lastwagenssofort gesucht. 8 .1
. Offerten mit Gehaltsansprüchen

sind unter Nr . 2406a an die Exped.der „ Bad . Presse " zu richten.
Krankenwärter gesucht.

Postlagerkarte 8 Feuerbach (Rück-
porto ) ._ 2397a

Tüchtiger Fuhrknecht
kann sofort eintreten , verheirateter
bevorzugt. K . Mall , BaugeschäftZöllingen bei Durlach . 2310689

Fuhrknecht ,
ein zuverlässiger , kann eintreten .Gebrüder Farr .3310704 Seifenfabrik Durlach .

Hausbursche.
Feines Spezialgeschäft suchtzum sofortigen Eintritt zu¬verlässigen

jg. Hausburschen
mit guten Empfehlungen . Nur
solche, welche bereits in besseren
Geschäften tätig gewesen,wollen Offerten unt . Nr . 5371an die Exped. der »BadischenPreffe " senden.

Vornehme Lebensstellung.
Zwecks Einführung hervorragend - technischer Neuheiten suche ich einen

General -Vertreter
für Baden . Da die Artikel nur aus feste Rechnung vergeben, mögennur Herren , welche über etwas Kapital verfügen und womöglich inFabrikbetrieben eingeführt sind , ihre Offerten unter Nr . B10686 andie Expedition der Badischen Preffe einreuhen .

M .in Frankfurt a
in Mainz . . .
in Frankfurt a . 0

JC 9205 424 04
, 1102343 .65
. 3505173 .05
, 3 000 000 —
, 50 »000.—
. 52000 .—

4 \
35 639 093) 81 !
81 -3686 03

190 829 061 : 24
45627499 zO

129 442867 57
117 806 679 89
35101663 41
35551049 05

50000000 —

48091157 22

404986381 69

5954132 40
293 904 95

17364940 74

1124872117 20

Passiva
Eingezahlte Kommandit -Anteile
Allgemeine (gesetzliche ) Reserve
Besondere Reserve . .

Hierzu Ueberweisung aus der
Gewinn- und Verlust -Rechnung
von 1911 . hT 1000000 .—

. «45 23 000 000.—

Einlagen anf provisionsfreier Rechnung » , ,Kreditoren . .
Accepte und Schecks . . . . . . . . . .Ausserdem Aval- and Bürg-

sehsftsverpfiichtangen . . . 9* 49852731 .16
David Hansemannsche Pensionskasse

5068192 .92
Hieran Ueberweisung aus der
Gewinn- u. Verlust - Rechnung
von 1911 . 9# 300000 .—

Adolf von Hansemann -Stiftang . .Schoeller-Stiftung . . .
Unterstützungsfonds und besondere Stiftungsfondsfür die Angestellten der Gesellschaft . . . .
Sparkassen -Konto ihr die Angestellten der Ge¬

sellschaft . . . . . . . . . . . . . . .Noch nicht abgehobene Dividenden der früheren
Jahre . .

Abschreibung anf nen erworbene Immobilien and
Reserve für Neubauten . . . . . . . . .

Rückstellung für Talonstener . . 485714 .30
Hierzu Ueberweisung aus der
Gewifci - und Verlust -Rechnung
von 1*11 . 272 867.15

10"/, bezw. 5®|, Dividende anf &fC 200000 000
Kommandit -Anteile . . . . . .Tantieme des Anfsichtsrate . . . . . . . . .Gewinn -Beteiligung der Geschäfts-Inhaber . . ,

Uebertrag auf neue Rechnung

J* "
200000000

57800000

24000000
258793016
312118 987
235140397

07
Ol
87

5368192
514663
200 702

289 391'

6591997

1982 '

3000000

768571

18500 000
584210

2315 268
1376 901

1124872111

93
09
40

45

63

45

50
77
Ot
20

Gewinn - und Verlust -Rechnung 1911.
Soll . Jt 4 Haben . M 4

Verwaltungskosten einscbl. Tantieme der Ange - Saldo-Vortrag aus 1910 . . . . . . . . . . 1355578 79stellten . . . . . . . . . . . . . . . 10 850694 90 Effekten . . . . . . . . . . . . . . . . 4331388 35Steuern . . . . . . . . . . . . . , 1826 723 90 Kurswechsel . . . . . . . . . . . . . , 1259 735 11Zu verteilender Reingewinn . . . . . . , . 24 349 227 46 Coupons . . . . . 160101 02
Verfallene Dividende . . . . . . . . . . . 594 —*

. Provision , • # • « # • » « • » • * * 9059100 19
Diskont nnd Zinsen . . 13091953 80
Beteiligung bei der Norddeutschen Bank in Ham-

bürg . . 5000000 —
Dane nde Beteiligungen bei anderen Banken und

Bankfirmen . . . . . . . . . . . . . . 2768195 —
37026 646 26 37026 646 26

Tapeten - und Linoleum -Haus
L . Grosbernd , Gr. HofUef. , Karlsruhe

Lammstrasse 4 Fernsprecher Nr. 1305
empfiehlt

Lammstrasse 4

» eilen in Tapeten, Uncrnsta , Spannstoßen und linnleum
insbesondere eine große Auswahl U> lichtechter Tapeten .

Jüngerer , stadtkundiger 5383

Hausdiener
gejucht.

Frau 21. Eisenhardt ,
Kaiserstratze (Ecke Adlerstrake).

Tüchtige

Ansen - Ardeiterinven
für dauernde Beschäftigungsofort gesucht. 5891

Geschwister Baer,LÜaldstrotze 49.

Tüchtige

Piltzarbeiterill
für einfachen und mittleren Genrewird zum baldigen Eintritt gesucht.Damen, welche selbständigarbeitenund auf Jahresstellung reflektieren,wollen Offerten nebst Bild u . Zeug¬
nisabschriften einreichen an 2392aS . Knops. AmichtI.
■■ ■ ■■*■ ■■ ■■

Köchin-Gesuch r
,u kleiner Familie (mit guten

Zeugnissen) , welche neben dem
immermädchen einen Teil der
-ausarbeit zu besorgen hätte.3u erfragen Vormittags 9—11 u.Nachmittags von 3—5 Uhr.3310740 Hatzdnplab 3, pari .

Lin tüchtiges Mädchen,welches in allen Arbeiten des Haus -
balts erfahren ist und etwas kochenkann, wird ouf 1 . Avril gesucht.Mädchen mit guten Zeugnissenwollen sich melden
4657 *

_ Nowacksanlage 13, I.
Mädchen -Gesuch r

Ein fleißiges Mädchen fürhäusliche Arbeiten auf 1. April
gesucht . Näh . bei Weidemann,Durlacherstraße 26. 3)10720

Mädchen gesucht.das gut bürgerlich kochen kann,mit guten Zeugnissen , monatlich30—40 Jt bei Dr . Riese, Bach¬
straße 2 (Ecke Wendtstr . ) B10739

Putzfrau
sofort gesucht. 5351

Amalienstratze 79 , parterre .
Eine jüngere , unabhängige

Putzfrau
wird gesucht . 6355

Kaiser -Passage 15.

m en -Gesuc
BiilWItlitig !
schlüsse von Geschäftsbüchern be¬
sorgt pünktlichst und billigst best¬
empfohlener Kaufmann . —Deutsche
Korrespondenz und fremdsprachliche
Uebersetzungen. Prima Referenzen .
Gefl. Offerten unt . Nr . BI0625 an
die Exped. der „Bad . Preffe * erb . 3.1

32 I . alt . , led .. tücht.

Chauffeur
mit Führerschein 3b , auch in der
Gärtnerei bewand . , sucht Stellung .

Offert , erb . unter W . W . 760
hauptpostlag. Stuttgart . 3310680

delskursus des Bad . Frauenver¬
eins ) sucht Anfaugsstellung auf
kaufm. Büro .

Offerten unter Nr . 6384 an die
Erped . der „Bad . Presse ". 2 .1

Fräui . das als leitende Kraft
längere Zeit in erstem Atelier tätig
war , sucht sich als B10736

Hausschneiderin
hier einzuführen . Zu erfragen2. St "

Tüchtige Weihnüherm
s cht dauernde .Heimarbeit auf
„ amenlväsche . Offerten unt . Nr .
B '0745 an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten .

Gebild . evang. Dame i . mittl . I .,mit la . Refer ., i. HauSh. u. Pflegeerfahr ., sehr musikal. suchtStell . als

W « MWWeilM
Off . unt . fl. P. K. 7955 an Rudolf

Mosse , Frankfurt a. M. 2398a

Freundl . Mansardenzimmer
sofort oder 1. April zu vermieten .
3310718 Erfr . Schützenstr. 1, IV .

Vermietungen.
LilstknrsrtHmMlb !

Schöne freundliche Tilla mit
10 Zimmern , Küche, Bad, Wasser -
leiiung und elektrisch Licht ; neumöbliert , in staubfreier Lage mit
schöner Rundsicht alsbald zu ver¬
mieten . Gesuche sind unt . B10723
an die Expedition der „Bad. Presse"
zu richten . 3.1

chöne B10701
3 Zimmerwohnungen

versetzungshalber auf 1 . April zuvermieten . Näh. Norkstratze 32.

Zwei sd
3 Zi;

Bürklinstraße 5 schöne Hochpar-
terrewohuung . 4 Zimmer , Bad,reich !. Zugehör per sofort oder
später zu vermieten. B10707
Näh , das. 2. St . u. Karlstr . 94, v.

Durlacherstraße 87 ist eine kleine
Wohnung nebstKellerauf 2. Aprilbillig zu vermieten. B10749

Kaiser -Allee 35, III ., ist eine schöne4 Zimmerwohnung mit Zubehör,ohne Vis -a -Vis , auf 1. Juni od.Juli zu verm. Näh. Pt. B10711
Philippstr . 14 zu vermieten schöneZwei - und Dreizimmerwohnungmit Zubehör u . Klosett. Zu er¬
fragen IV . Stock. Bl0695

Sophieustratze 13, Seitenbau , 4. St .,ist schöne Wohnung , 2 Zimmer,Küche u . Keller, mit GaS, sogleichoder später zu vermieten. Näheres2. Stock . Vorderhaus . B10661 .2.2

Schön möbliert. Zimmer
mit guter Verpflegung für 1
Schülerin höherer Schule oder fürjunge Dame in feiner Familie, »vermieten . B10732 .3.1Näh . Belkortftr . 10 . 2 Treppen.

Zimmer
gut möbliert , sofort zu vermieten.3310685 Gartenstratze 9, V.

)OlU <lo vgip ..
Herrenstr. 62 , Part ., hübsch möbl.

Zimmer an nur solid., b. Herr « .
zu vermieten._ Bl0690

Ächützenftr. 4a, 1. St ., ist ein fchön
möbl . Zimmer an einen ruhigen
Herrn zu vermieten . B107 -I6

Schüvenstraße 12 , 3. Stock, ui der
Nähe vom Vierordtsbad . rft ein
schönes, gut möbliertes Zimmer ,mit oder ohne Pension , an emen
solid . Herrn zu vermiet . B10759.2.1

Waldftratze 10. 4. Stock, ist ein
möbliertes Zim « " zu
vermieten . B10552.8.2

— Je 15, II „ möbliertes
Mansardenzimmer zu vermieten .

Miet - Ge5 uche.
Werkslatte .

womögl. mit elektr. Kraftanlage ,
mit schöner Wohnung in der West-
stabt anf 1. Juli gesucht. Offert ,
unter B10728 an die Expedttronunter B10728

' an 'die Exped
der „Bad. Preffe " erbeten .

5 Zimmerwohuuag auf 1. Juli
gesucht, oder 2 Wohnungen von ie
3 Zimmern u. Zubehör in sauberem
Hause. Weststadt gegen Mühlburg
bevorzugt. Angebote richte man
unter Kr . Bl0743 an die Exped .
der „Bad . Presse ""

2 .1
Wir suchen per l . Oktober eventsi

früh , auf der Kaiserstratze . ztöisch .
Marktplatz u . Karlstratze , eine

Wohnung ,
i Treppe, hoch, eventl . mit Räume »
im Seitenbau .

Offerten unter Nr . 8380 a« dig
Exped . der „Bad . Presse .""

Herr sucht für 10—15 Tage
gutes Zimmer mit Peufiou , Nähe
Marktplatz. Offerten mit Preisunter Nr. B10784 an die Exped .der „Bad. Preffe " erbeten .

Junger Mann sucht per sofort
saubere- , einfach möbl. Zimmer .Off. m . Preisang . unt . Rr . B10687an die Exp, der „Bad . Preffe ".

^ farrerstochter , welche .
Handelsschule besucht ,

sucht Pension
in guter Familie . Offerten uuPreisangabe unter Nr . 5347 a ,die Exped . der „33ad. Pressö " ert
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Oeffentliche Versteigerung
Donnerstag , den 28. März 1912 . vormittags 19 Uhr

beginnend , werde ich im Laden Steiastratze 6 hier im
Aufträge des Herrn Konkursverwalters Seiferheld die
zur Konkursmasse des verstorbenen Möbel- ändlers Julius
Ebel gehörenden Gegenstände gegen bare Zahlung öffentlich
versteigern:

1 Buffet. 1 Kredenz, 1 Standuhr. 1 Sofa mit Umbau.
1 Ausziehtisch , 4 Lederstühle, 1 Silberfchrank , 1 Pfeiler -
spiegel . 2 eintür. Spiegelfchränke . 1 Stur . Spiegel¬
schrank. 2 kompl. Betten , 2 Diwan , 1 Schreibtisch,
1 Betthimmel , versch. Tische und Stühle , 2 Wasch-
kommoden mit Marmorpl. und Spiegelaufsatz » versch
Nachttische, 1 Gasherd. 1 Zuglampe , 2 Regulateure,
versch. Bilder und Spiegel , 1 gold. Herrenuhr mit
Kette, 6 filb. Etzlöffel , 6 stlb. Gabeln , 6 stlb . Meffer,
6 filb. Kaffeelöffel » 1 Samt - Dameumantcl, 1 Stein¬
marder - Stola (6 festig) , i Grammophon und viele
andere Sachen.

BSF~ Bersteigeruug bestimmt. “TO
Karlsruhe, den 25. März 1912. 5240

Herzog , Eerichtsvollrieher.
Pädagogium Neuenheim-Heidelberg.
fiymnasial - Realklass . Vorb. f. Secunda , Prima (7 )8 . Kl.) Einj.-Freiw .
Einzelbehandlung . Aufgaben unter Anleitung i. tägl . Arbeitsstunden .
Spiel . Wanderungen . Gartenarbeit . Werkstätte . Familienheim. Prü¬
fungsergebnisse durch die Direktion . 1952a

Klavierstimmer !
loa»« Reparaturen

an klügeln, Pianinos u. Harmoniums
werden mit ganz besonderer Sorgfalt
zu mäßigen Preisen ausgefütjrt .

CubtPig Sdjroeisgut
vofließerslU , 4 brdjmnzenstraße 4.

und

m

grösster Auswahl

von

mi -
bis

Mk. SO.-

5362

in
vielen Stoffen
Grössen und

Preislagen .

Erprobte
Qualitäten.

Grösstes Spezialheus für elegante
Herren- und Hnaben - Kleidung.

Hochbautechniker
mit 3—4 Scmeftcr Baugewerte -
schule zum 15. April zur Aushilfe
für 6—7 Monate nach Bonndorf
iSchwarzwald ) gesucht . 2389a

Bewerbungen mit Zeugnissen n .
Angabe der Gebaltsansprüche bis

April cinzureichcn bei
Gr . Bezirksbauinspeltion

Tonaueschingen.

Am Donnerstag , de» 28. März
1912 , vormittags 9 ]4 Nur. werden
Ijicr auf dem Gcmcindehonse fol¬
gende Nutzhölzer auf Submission
vergeben:

150 Eichcnstämme 1 .—4. Klasse
mit 344,26 Fm .

73, Raummeter Eichen - Nntz-
scheri 2 . Klasse .

Die versiegelten Submiistovon
sind bis zum 28 . März 1912, vor¬
mittags 9 'A Uhr, einzurcichen.

Unmittelbar darauf werden
öffentlich versteigert : 15 Eschen - ,
8 Weitzrüiter - , 6 Birken - , 39 Fich¬
ten - , 15 Eichenstämme 5. KI . , 48
Fichtenstangen und 406 Rm . Ei¬
chenscheit 2 . Klasse . 2183a
Niederbetschdors, 8 . März 1912 .

Ter Bürgermeister .
G o e h r y.

Die Stadtgemeinde , Müllheim
versteigert

Montag , den 1 . April ,
im städtischen Eichwald:

6 Eichcnstämme 7 . Kl ., 22
Eichen II . Kl . , 45 Eichen III .
Kl. . 184 Eichen IV . Kl . , 43
Eichen V . Kl .. 1 Tanne II .Kl .
und 1 V. Kl ., 4 Buchen III .
Kl. , 1 Lindenstamm III . Kl.
u . 2 Kirschbanmstämme V . Kl.

Zusammenkunft vormittags 8
ttbr beim Badhaus . 2391a

Müllheim , den 23 . März 1912.
Bürgermeisteramt .

Nikolaus .

'

Gemeind« Niederbetschdors.
Kolzversteigerung.

Lichen-Stammholz¬
versteigerung.

Einziehung dubioser
26 .24 Forderungen .
Große Erfolg »! Beste Referenzen !

W . F . KrOäer ,
Karlsruhe , Adlerstraße 40.

\ Ziehung 29 . M. 30 . Mär« |
Grosse Hessische |

U - 2ä EUZ iUeidüJ
3619 Geldgewinne bar ohne Abnc
zahlb ar im Betrage von Mark

90000
50000
«OOOO

I . . . » O Uh Porto u. Liste
LOSe 0 O MN ., 30 pfg. extra.
Zu haben in allen Lotteriege -
schäften und den durch Plakate

kenntlichen Verkaufsstellen .
0 . Petrenz, Darmstadt.

A. Dinkelmann, Worms a. Rh .

getragene Kleider, Schuhe n . s. w .
zahlt am besten B10028.4 .4
J . Silbermann , Brunnenstr . l .

Postkarte genügt .
Fst. Tafel -

Honig
sehr aromat . Das Beste, was es
gibt . Die 10 Pfd .- PostdoseMk . 7 .60 ,
die 5 Pfd .-Dose Mk . 4.30 , inkt. Ver-
Packung frk . geg . Nachn . Muster
30 Pfg . in Marken . 10598a .13.13

B . Schmld , Honigversand .
Bichl fCberb .).

Befreit
von allen Hantunreinißkeiteik und
Hautausschl . , wie Mitester , Finnen .
Flechten, .Hautröte , Blütchen , rote
Fleckerc .wird man d .tägl .Gebrauch v .
Steckenpferd - Teerschwefel - Seife

v . Bergmann & Co ., Radebeul
k Stück 50 Pfg . bei : 10250a
Carl Roth . Hofdrog ., Herrenstr . 26 ,
Wilh . Baum . Werderstratze 27,
Otto Maver .

„Wenn Sie von hartnäckigen
Hautausschlägen , Flechten,

Hautjucken
usw . geplagt sind , so daß,der Haut
reiz Sie ntcht schlafen läßt , bringt
Ihnen Zucker '? „Saluderma " rasch
Erleichterung .

" Aerztt . warmempf .
Dose 50 Ps . u . 1 M . istärkste Form ).
An Karlsruhe : bei 83 . Baum .
Werderstr . 27 , H. Birler . Kaiser -
strake223 . W . Tscheriiing. Amalicn -
stratze 19 : in M ü b 1 b u r g : Max
Strauß : in Durlacd : Aug Peter .

IMWlMgliMS «
MuttÄr .EzWmLnuuu-.NLtilwro.

. . .
A A A A A .

8 Krämer Metel » Maof .

Io! Möbel, Betten, Diwans,
Möbel- und BettenbausKomplette Zimmer - Einrichtungen
Karlsruhe

30 Kaiserstrasse 30

Rabatt bis zu

201778 Telephon 778.

Streng gewissenhafte Bedienung . 5217

, atent - und
techn . Bureau ,

Prof. F . Ant . Hubbuch Erben
Strassbnrg i . Eis .,
Rosheimerstr . 16 . 11403a *

(Rftlttttfou. Privatangestellte in sich.
Beststlle Lebensstellg. u. höh . Ein¬
kommen erh . Darlehen bis zu 600>
direkt von Selbstgeber (Privatm .)
gegen Möbelverpfandg ., sowie Ab¬
schluß einer Lebensversich. Streng
diskret u . durchaus reell . KeineVor -
spesen . Off, u . B10259an die„B . Pr .

".

Aesmle -DK Tlarlehen

Maschinenschriftliche

Vervielfältigungen
aller Art . 18610

Hans Dinger ,
KarlsrubelBad . ),Nelkenstr. 3,II

oder Wielandlstraße 16 , IV.

für Möbel, Dekoration , Konfektion
und Stickerei kauft man am vor¬
teilhaftesten in der 4086
Karlsruher Pofamentensabrik

mit clektr. Betrieb von

W . Clorer jr -,
Kaiserstr. 136 (Friedrichsbad II. ll .)

Lager in Dckorations -,
Gold - und Silberdorten .
Moderne Kostümfransen

von einfachster bis feinster Aus -
führung , zu Fabrikpreisen .

8perjatLngebnt :
Damen -Kostümev . 14 .75an
Damen -Paletots, , 3 80, ,
Kostüm-Röcke „ 2 .90 „
lnterröcke 1 .25, Blusen 95 A
Damenhemden .Hosen SS „
Untertaillen , Schürzen ,
Gürtel , Strümpfe . s353^
Keine Ladenspesen, billige Preise .

« « ratze 34. 1 %i
Dr. P. Elten’s Rllbdl

schützt
vor Frost

macht
Rote Hände

weiss imd zart .
Zu haben in den Apotheken und

besseren Drogerien . 471a*
J . Dehn Nachf., Zährinserstrasse55 .

W. Lang , Kaiserstr. 69, W . Tscherning ,
Amalienstr . 19 .

Herren - u . Damenkleider , « chnbe .
Möbel , Betten und Weißzeug all.
Art . Zahle hierfür bekannt höchste
Preise . Gefl. -Offertenan B9815
K . Maier , Markarasenstr . 20 .
30 P - Hollen - I mziige ' OC
besorgt billig ft . Nlulstnaer , Dienst¬
mann Nr . 1 . Lessingstr. 3a .

offentl . ■" Behörd . <
erb .

von Mk. 1000 — Mk. 15000 unter streng *
Discretion ohne Vorschuss zu gesetz .
Zinsen auf 10 Jahre . — Vorgesetzte
Behörde wird oieht benachrichtigt .

O. Aberl « sen .. Wiesbaden .
8

Credit bis 1500 Mk.
erhält jedes neu zugelassene Mit¬

lied durch Credil - Berein , Reichels-
orf i . B. Prosp . gratis . 2l43a3 .3

Kl. Darlehen «S ®
Offert . A. H . bahnpostl.Straßburg .
Vermittler verbeten . 2)10691

100 Mark
werden von Sclbstgeber zu leihen
gesucht . 6% Zins und monatlich
20 Jl Zurückzahlung. Sicherheit
kann gestellt werden.

Offerten unter Nr . B10798 an
die Exped. der „Bad . Presse ' erb.

Junges Ehepaar sucht
Kl. Äolel

od. Restaurant
zu kaufen bezw . zu pachte« . 3.2

Offerten unter Nr. 2355a an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Landhaus
in gesunder Gegeno im Grohher -
zogtum Baden gegen bar zu kaufen
gesucht . Angebote unter Nr. B9525
an die Expedition der „Badischen~ - - 'Preise " erbeten . 3.3

Ein flottgehendes

Gasthaus
mit schon. Wirt¬
schaftsgarten u .
grobem Saal in
einer Aintsstsdt
am Oberrhern ,
ist unter günst.
Bedingungen

per 1 . Juli zu verpachten ödere «
verkaufen. Offerten unter Hr.
2273a an die Expedition der „Bah .
Presse" erbeten . _ 5^

lirtfdflft
Wegen Todesfall des Besitzers

ist in einem groben Jndustrieort
(Bahnstation ) des vorderen Wie-
sentals eine in schönster , verkehrs¬
reicher Lage des Ortes gelegene
Real -Wirtschaft mit nachweis¬
barem , grobem Umsatz , zu dem
Preis von 28 000 M bei einer An¬
zahlung von 6—8000 Jl 2306a3.2

s®S * Är !S&
Bogel, Schopfheim i . Wiesental .

Seleaenfiettsh. m . Kämttuim.
Versch . Paar mod . Bettstellen mit

Rosten und 3teil . Robhaarmatratzen
sowie 2 selbstangefertigten Polster¬
garnituren u . ca. 20 Stück Diwans ,
ff. Dessins , Chaiselongues : c . . werd.
äub . billig abgegeben. >210548 .2.2

Wilhelm Doll . Tapezier,
Karser- Allee 45 , 2. Stock .

Merti-Verkaus
Wegen Zurückziehung des Be¬

sitzers ist in einer Amts - und In¬
dustriestadt des bad. Oberlandes
eine nach dem neuesten System
eingerichtete Fein- und Brot¬
bäckerei in schönster Lage der
Stadt billig M verkaufe ». Preis
35 000 Mk.. Anzahlung 8000 bis
10000 Mk .

Nähere Auskunft gegen Re¬
tourmarke wird durch das Liegen¬
schaftsbureau von Job - Vogel .
Schopfheim i. W., erteilt . L147n

Hofgut -Verkauf !
37 Morgen , 160 Obstbäumc nebst
Haus verkaufe für 10 500 Jl , Anz.
1000 M Näh . unt . Retourmarke .

Geisingen (Baden ) . 234 «>r
H». « «»it - !. zum Kranz .

Freudenstadt.
Wegen Alters ist eine möblierte

Villa unt . günstigen Bedingungen
zu verkaufen .

Eignet sich sehr für rituelle Zwecke
Off. unt . F. P. H . 755 an Rudolf

Müsse , Frankfurt a. M . 2365a2.L
Sjähriger '

(Ire ), 1,76 , kern¬
gesund, einge-
sahren und zu
jedem Dienst ge¬
ritten . hervor -
raaend .Spring -
nno Jaadpferd

^ mit auffallend
schönen Gängen und grobem Aus¬
satz. für jedes Gewicht geeignet , ist
sehr preiswert zu verkaufen .

Frbr. v. Hornsteln-Biethinpn,
Leutnant u . Adjutant J .- Rgt . .169,

Lahr i . Baden. 2302a3.s

Aotomobil
4 Zil . , 6fl2 HP ., ca. 2500 km ge¬
fahren , zu verkaufen bei

Carl Oberföll , Achern
23140.3 .3 (Baden ).

9 «P * « erd, •«
ein gebrauchter (Ehreiser Fabrikat )
ist wegen Anschaffung eines gröbe¬
ren billig zu verkaufen . B10705

Schuyenstraste 13, 2. Stock .

Berhardiner .
Ein Wur >
rassenrsine

kräftige , fchö :-
gezeichn . We .-
pen ; ferner
wegenAufg-lbe
der Zucht, ra-

^ delose Zucht¬
hündin billig zu verkaufen bei

Frz . Engelmeier . Backernnir ..
23& a Beterstal . Renchtal . 2350a

Rassenreiner AI 0722
Foxterrier

schön gezeichnet , 8 Monare alt ,
gut erzogen, kinderfromm , Rüde,
billig abzugeben , aber nur in gute
Sände . König, Hausmeister . Grün -
winklerstr . 3, vis -a - viS Kühl . Krug.

„ Durlacher Stolz
"

Margarine

das Beste !
2034a.6.4

Süddeutsche Margarine - Werke
Fritz Schmidt k Ho , Durlach i. B.
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